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^ hildbürgerstreich des Reichstags :

Ein unwirksames Gesetz.
Der Ladenschluß am Seiligea Adead / Keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr.

18" ® eJ" lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
|„ |

' " ichstag hat wirtlich Pech : So ungefähr das Einzige , was er>etner letzten kurzen Tagung an Positivem geleistet hat , war die '
u a |)m» eines Jnitiativgesetzes , wodurch die im Vorjahr getroffene
,z

'
^ '" ung über den Lodenschluß am Weihnachtsabend

jtelj
" °®rl and zum Teil ergänzt wurde . Bei näherer Besichtigung' sich nun aber heraus ,

daß da» höh- Ha»» im Eiser de» vefecht » vergessen hat ,
irgendwelche Bestimmungen darüber zu treffen , « an«

. diese Neuordnung in Kraft treten soll.
Ü||f gewohnheitsrechtlich , daß das Gesetz nach einer Sperr -
t<4

Bon vierzehn Tagen , also gerade am 2K. Dezember ,
tonil 98,1,0 wird , für den diesjährigen Heiligen Abend also""ht mehr in Frage kommt.

man bedenkt , mit welch riesigem Eifer sich der Reichstag
t* Materie hineingekniet hat . wie «ndlo , abgestimmt wurde .
Im M

a
| möglichen Ausnahmen anzunehmen oder abzulehnen , dann
e» Versehen einen reichlich komischen Beigeschmack. Die preu -

d
" «gierung hatte beabsichtigt , eventuell tm Reichsrat Einspruch^ ben, sie hat davon jetzt abgesehen , weil ja alle Beschlüsse des

Reichstages nur ein Stück Papier sind . Es bleibt daherdabei , daß
der Ladenschluß genau so gehandhabt wird , wie im

vergangenen Jahre :
allgemeiner Ladenschluß um fünf Uhr , Schluß für Lebensmittel - ,Eenußmittel - und Blumengeschäfte Um sechs Uhr , keine reichsgesetz-
liche Beschränkung der Gast - und Schankwirtschaften . Dabei wird es
aber wohl praktisch so sein , daß zahlreiche Gaststätten freiwillig
schließen oder mindestens ihren verheirateten Angestellten früherUrlaub geben . In diesem Sinne sind die zuständigen Reichsmini -
sterien auch tätig gewesen , und sie haben den Länderregierungen
nahegelegt , soweit bestimmte Vereinbarungen nicht zustande gekom-
men sind , gegebenenfalls eine frühere Festsetzung der Polizeistunde
auf Grund des Schanksrättengesetzes anzuordnen .

„Emden"-Weihnachten in Kreta.
* verlin , 16. Dez . (Funkspruch.) Nach freundlicher Aufnahme

durch die spanische Bevölkerung und die deutsche Kolonie hat der
Kreuzer „Emden " Vigo (Spanien ) verlassen . Er wird am Samstagin Kreta erwartet , wo er bis ^zum Jahresende bleiben »wird .

Poincares Erkrankung.
I| |

* ff . (Elf « • « « » « > JB *.
H ,

* • • » « II »" .) tU bei BSrst pttbrtUrtt sich heut» mittag
>^

'' ' 'che GerScht vom Ableben Poineart ». « »zeichnend für die
^ die dit verschiedene« ginanzslandal « der letzte« Zeit er»

bezeichnend für dt» Hoffnungen, ' die man auch ta
l^ itreisen darauf gesetzt hat, daß Poinrar « vielleicht doch «ach
^ «> ö,f Regierung übernehmen und di» wirtschaftlich»
''»t« reinigen werde, ist «», daß schon di« Nachricht von
ki * Erkrankung aas di « vörs « stark deprimierend' " t hat.

de, Nachmtttag »ftund«n » nrd» zw« »am Krankenzimmer
*0 ^ ° chrtcht einet leichten B « ss « » nng im vtstnden

^ verbreitet , doch steht man diesem Bericht i« d«r Oessent »
»tlt einiger Skepsis gegenüber .
de» Nachmittagsstunden erschien bet englisch» Botschafter tm

'Nlt ncatf *' nm ^ »amen » de» Königspaare » nach dem ve .
^ ^ ^ ustande Poincarö » zu erkundigen und die Lußersten Be -

"« de» König » und der Königin zum Ausdruck zu bringe «.
Dreisen der ihn behandelnden Aerzte erklart man , daß dt«

% PoincarS » nicht» mit d«r zweimaligen Operation z« tun
' ° ® altt Leiden vollkommen geheilt sei. Bon einem krisen-

^ Fortschreiten dieser Krankheit könne nicht die Rede sein.
^

"'» mt vielmehr an , daß der ehemalige Ministerpräsident , der'
.?

' *Uich der letzten Senatssitzung zu sehr überanstrengt hat ,
'»lt

* hat und dieser Erkältung zu wenig Ausmerksamkeit
^ Der Schwächezustand de» immerhin 70jährigen Staats -

"ahm dann von Tag z« Tag zu und wurde am Samstag
^ iun, ersten Male besorgniserregend . Es war ihm fast un-

ftch aufrecht zu halten , und auch die Sprache wurde von
k

, 1» Stunde schwerer. Der Hausarzt stellt« fest, daß die Nie -
'ße^ör* hätten , regelmäßig zu arbeiten und daß ein ungewöhn -

Blutdruck diese Nachlässigkeit noch verstärkt«. In den

Die Auswirkungen auf die Börse.
Abendstunde« d«a Montag trat dann «tn Gehirnschlag ht« zn, der
ihn säst vollkommen lähmte .

. Wieder Ruhe in Spanien .
Die Umsturzversuche gescheiter! ?

B. Parts , 16. Dez. (Cig . Drahtbericht der „Badischen Presse ' .)
Privatmeldungen au» Madrid berichten, daß dort vollkommene Ruhe
herrsche . Nachdem das Standrecht verkündet wurde , scheint dir Re -
gierung wieder Herr der Situation z« sei«. 2 « Santander und in
San Sebastian genügt « dir Poliz «i zur Wiederherstellung der Ord»
nllng . Eine andere Nachricht besagt allerdings , daß in Nordspanien
der Generalstreik «m sich greife . Die » leugnet die Militärbehörde
von Barcelona und fügt hinzu , daß der Charakter de» Streit » nicht
einmal militärisch , Eingriffe nötig machte. Die Zensur hat den
Telephon - und Telegraphenverkehr sür Private in ganz Spanien
verboten .

Nach einer Madrider Meldung herrscht dort völlig « Ruh « .
Auch sämtlich« Gewertschasten haben di« Arbtit wieder ausgenom -
men. Da au» den Provinzen keine beunruhigenden Rachrichten vor.
liegen , können die Umsturzversuche als gescheitert bezeichnet werden .
Der Belagerungszustand wird jedoch noch zunächst aufrecht erhalten .
In der Nacht durchzogen starke Polizei - und Militäraufgebote die
Madrider Straßen . Doch handelte e» sich nur «m Borbeugungs -
maßnahmen .

Die spanische Botschaft in London gibt der Auffassung Aus -
druck, daß die Aufständischen in Spanien mit ausländischem Geld
unterstützt worden seien . Die Herkunft dieser Gelder könne man
leicht erraten . Das Verhalten der spanischen Republikaner sei nicht
nur unpatriotisch , sondern auch kurzsichtig gewesen . Die meisten ihrer
Führer hätten keine Kenntnis der Außenwelt . Ihr Gesichtskreis
gehe nicht über die Pyrenäen hinaus . Tatsächlich seien die Republi -
kaner in der Minderheit . Hierzu komme , daß sie noch in verschiedene
Gruppen gespalten seien , ganz abgesehen davon , daß Sozialisten und
Kommunisten mit den Bürgerlichen doch nicht paktieren würden .

*4&macsch des
^ Zahnschutzes.

\ e " 250 Franzosen und einige
H !]

die entsprechend dem Be -
Völkerbundes Saarbrücken

V , haben , marschieren zum
J ' 4 Regierungskomrais -
i^ tt,

Saar 8ebletes ( rechts ) , mit
. Iet

* des deutschen Mitgliedes ,
?•! h

en Vorbeimarsch abnahm .
Nh |ua

~~ zwölf Jahre nach Frie -
%

"
j

— der letzte fremde Sol -
"eutschen Boden verlassen .

Der Napoleon
Südamerikas.

Zum 100jährigen Todestag des Generals Bvlivar .
von

E. von Ungern -Sternberg .
Am 17. Dezember 1830 verschied General Bolivar in seinem

Landhaus in San Pvdro Alejandrino in Kolumbien . Mit ihm starbin verhältnismäßig jungen Jahren ( er war 1783 in Carcao in Be -
nezuela geboren ) , einer der größten Männer seines Jahrhunderts .
Er war es , der die Ketten des spanischen Weltreiches , in dem da -
mals noch die Sonne nicht unterging , sprengte und nach siegreichen
Kämpfen die staatliche Selbständigkeit Venezuelas , Kolumbiens ,Ecuadors , Boliviens , Perus und von Panama gründete . Süd -
amerika ehrt in ihm einen Helden , einen genialen Mann und Feld -
Herrn , dem es vorbehalten war , in das Weltgeschehen einzugreifen .
Auch Europa sieht in ihm einen der „Ganz Großen " und im Völker -
bunde wurde in einer Sitzung am 2. Oktober dieses Jahres erklärt ,
daß Bolivar aufhöre , eine amerikanische Persönlichkeit zu sein , und
daß er in das gemeinsame Erbe der Menschheit eintrete . In der
deutschen Erinnerung lebt General Bolivar als der Freund
Alexander von Humboldts weiter , mit dem er in enger
Verbindung stand . Der hundertjährige Todestag des Napoleons
Südamerikas , wie ihn die Südamerikaner nennen , geht auch in
Europa nicht unbemerkt vorüber . In Berlin findet an sei , em
Todestag in der Kroll -Oper unter Teilnahme der Reichsregierungeine feierliche Huldigung für Bolivar statt . Rei ^ >saußcn -
minister Dr . Eurtius , der Leiter des Ibero - amerikanischen Instituts ,
Staatsminister a . D . Dr . Otto Bülitz , die Gesandten Venezuelas ,
Exz . Dagnino und Kolumbiens , Exz. Gomez , werden die Bedeutung
und di « Verdienste Boiivars würdigen .

General Bolivar ist der Nachkomme eines altadligen spanischen
Geschlechtes , das in Venezuela ansässig geworden und seit der Zeitder Konquistadore eine führende Rolle im Lande gespielt hatte .Sein « Eltern ließen ihm eine sorgsame Erziehung zuteil werden
und entsandten ihn in sehr jungen Jahren an den Hof von Mad -
rrd . um sich weiter auszubilden und um Beziehungen anzuknüpfen .Es war die Zeit der finstersten Reaktion in Spanien . Jvde geistige
Regung erschien als verdächtig , die Knechte der Inquisition waren
wieder in ihre alten Rechte eingesetzt worden , und unter Fer «
nando VII . schrie das Volk - in den Straßen Madrids : . .Vi? »» la»Cadenas !" (Es leben die Ketten !) . Trotzdem der junge Bolivar in
den Hofkreisen freundlich aufgenommen wurde , bedrückte ihn die
Atmosphäre , in der er zu leben gezwungen war . Er studierte die
Werke von Roussdau und Voltaire , geriet unter den Einfluß der
frnzösischen Freiheitsgedanken , huldigte demokratischen Idealen und
legte schließlich 1805 während eines Beiuches in Rom auf dem
„Heiligen Hügel " den feierlichen Eid ab , das spanische Jochüber Südamerika zu brechen .

Gleich nachdem er diesen Entschluß gefaßt hatte , schiffte er sichin seine Heimat ein . Der Zufall wollte es , daß in dem Augenblick ,als Bolivar in Venezuela eintraf , unter der Führung von General
Miranda eine Empörung gegen die spanische Herrschaft ausgebro -
chen war . Mit feuriger Begeisterung schloß sich Bolivar der Be -
wegung an , die ohne sein Eingreifen und ohne sein militärischesGenie wahrscheinlich bald zusammengebrochen wäre . Bald hatte er
die Oberleitung übernommen , und nach fünfzehn Jahre langem
Ringen und Erfolgen auf beiden Seiten , trug er den Sieg davon .
Auch als Diplomat tat - er sich hervor . Als Gesandter in Eng -
land ( 1810) versuchte er die englische Mißstimmung gegen Spanien
für seine Zwecke auszunutzen . Aber erst 1815 gewann er die Unter -
stützung Londons gegen das Versprechen der Abtretung von Jamaika
und Nicaragua , durch das schon damals ein Kanal gegraben wer -
den sollte . Endgültig sah Bolivar aber sein Befreiungswerk erst
durch die Erklärung der Monroe -Doktrin gefestigt , da die Michte
der Heiligen Alliance erst dann die Unterstützung der spanischen
Wiedereroberungspläne aufgaben .

-S-

Die Befreiung Südamerikas von der spanischen Herrschast isteine historische Tatsache und durch die Siege bei Junin und
Ayacuche (1824) besiegelt . Es ist müßig , darüber nachzugrübeln , ob
die Sprengung des spanischen Weltreiches der Entwicklung der
Menschheit zum Segen oder zum Schaden gereichte . Der Ozean , der
bisher zwei Kontinente nur geographisch schied , trennte sie jetzt auch
politisch , und des katholischen Königs Majestät , die bisher , wenn
auch nur symbolisch , über dem Schicksal Südamerikas wachte , mußtedem Tempel der Demokratie Platz machen . Die Ideale der franzö -
fischen Revolution „Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit " wurden in
Länder verpflanzt , die von undurchdringlichen Urwäldern bedeckt
waren , in denen es den Nachkommen der Eroberer gar nicht ein -
fiel , die Indianer als gleichberechtigt zu betrachten und in denen
es nur geringe und engdegrenzte Kulturzentren gab . Nach dem
Bruch mit Spanien bildeten sich sofort mächtige Oligarchien , die sich
oft unter einander befehdeten , und Präsidenten gelangten zur Macht ,die wie orientalische Despoten regierten . Revolutionen und Kriege
erschütterten die jungen Staaten ! noch in den sechziger Jahren des
vorigen Jahrhundert verblutete Paraguay unter seinem Diktator
Lopez . Erst 187K schlössen Chile und Peru nach der blutigen Schlacht
beim El Maro Frieden , und die Wogen der letzten Revolutionen , die
in diesem Jahre fast alle Staaten Südamerikas überfluteten , zeigen ,daß der Sieg der Demokratie , den General Bolivar Südamerika
brachte , kein rein .es Glück für die jungen Staaten bedeutete . Bolivar
selbst rang sich kurz vor seinem Tode , gekränkt durch die Intrigen ,die ihn umgaben und in Voraussicht des Kommenden das traurige
Bekenntnis ab : „Hemos arado el Mar "

, d . h . wir haben das Meer
gepflügt , unser Werk war umsonst . Vielleicht wäre Südamerika heute
glücklicher , wenn es den spanischen Löwen und die stolze gelb - rot -
gelbe Fahne nicht aus seinen Grenzen verbannt hätte . Es ist das
eine Frage , die sich jedem Spanier und manchem Europäer auf -
drängt . Aber dieser Zweifel berechtigt nicht dazu , die überragende
Persönlichkeit Bolivars zu verkleinern und seine Verdienste um
Südamerika zu vermindern . Die Welt tut gut daran , sich seiner an
seinem hundertjährige » Todestag zu « rinner ».
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Russische Weihnachten.
Anstatt Weihnachtsfeiern Karnevalsumzüge .
v. Moskau , 16. Dez . (ffiig. Drahtbericht der Modischen Presse" .)

Während man bei uns das Weihnachtsfest vorbereitet , setzt in Nutz«
land nach Sowjetbrauch die „Kampagne gegen das Weihnachtsfest"
ein. Dabei wirken leitend unter anderem mit die Kunstabteilung
des Unterrichtskommissariats sowie der Gewerkschastsverband und
die ihm angeschlossenen Berufsvereine. Im Zirkus , in Theatern,
in Kinos, Klubs und sogenannten roten Zirkeln werden Anti -
weihnachtsveranstaltungen angesetzt . Aus die Dörfer
werden die „K u l t u r b r i g a d e n" der atheistischen Vereine los-
gelassen , vornehmlich aber wird die Jugend aufs Korn genommen.
In den Schulen find atheistische Belehrungen angeordnet . Auf den
Eisbahnen finden am 2 4. und 2 5. Dezember Karneval s-
umziige statt , während der Verkauf von Weihnachtsbäumen und
Weihnachtsschmuck untersagt ist. Nur ausländische Vertretungen
können, wie im Vorjahre, sich Weihnachtsbäume verschaffen .

Deutschlands Zahlungen
an die Alliierten .

H . London , 16. Dez . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Nach einer Mitteilung , die der Finanzsekretär im Schatzamt. Law -
r e n c e, heute im Unterhause machte , haben die deutschen Zahlungen
an die alliierten und assoziierten Mächte für die Reparations- und
Vefatzungskosten seit dem Abschluß des Waffenstillstandes bis 15. De¬
zember 1930 die phantastische Gesamtsumme von 19,3 Milliarden
Mark erreicht. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen : Zah»
hingen in ausländischer Währung 4,7 Milliarden, Zahlungen aus
Grund der Reparationsakte und ähnlicher Bestimmungen im Ee-
samtbetrage von 2,2 Milliarden, Zahlungen in deutscher Währung
im Gesamtbetrag von 1 Milliarde, endlich die Kosten von Dienst-
leistungen, einschließlich des Wertes noch nicht realisierter
Transfers im Gesamtbeträge von 11,4 Milliarden.

« -

Daß diese englische Berechnung der deutschen Reparattonsausgaven
keinesfalls den .wirklichen Wert der Deutschland als Auswirkung
des Versailler Vertrages auferlegten Lasten angibt, ist leicht ver-
ständlich. Wieviel Deutschland bisher an Reparationsleistungen
im weiteren Sinne ausgebracht hat , darüber gehen die Meinungen
auseinander. Die deutsche Reparationsdentschrist , an deren Fertig¬
stellung gegenwärtig in den verschiedenen Ministerien gearbeitet
wird , wird zweifellos zu einer beträchtlich höheren Summe als der
oben wiedergegebenen, von englischer Seite errechneten kommen .

Das Arteil im kleinen Bvmbenleger -Prozetz.
TU . Altona, 16. Dez. Im kleinen Bombenleger -Prozeß fällte

am Dienstag nachmittag das Schwurgericht folgendes Urteil : Auf
Grund des Sprengstosfgesetzes und wegen Vergehens gegen § 305
des Strafgesetzbuches wurden Chemiker Dr. Hellmann zu fünf
Jahren und einem Monat Zuchthaus und Oberleutnant zur See
a. D . Georg von Wilamowitz » Möllendorf zu sllns
Jahren Zuchthaus verurteilt. Sattlermeister Koch erhielt wegen
Beihilfe ein Jahr Gefängnis. Wegen Vergehens gegen das Spreng-
stofsgesetz erhielten serner Kaufmann Hambrock ein Jahr Ee-
fängnis, Ammermann 220 Mark und Krög « r 150 Mark Geld-
strafe. Den zu Freiheitsstrafen Verurteilten wird die Unter «
suchungshaft angerechnet.

Zur Begründung de » Urteil » führt« der vorsitzend«
lt. a . aus : Die Tal ist entstanden aus der politischen Ueberzeugung
der Angeklagten . Die Verantwortung für das Zustandekommen des
Poungplanes glaubten die Angeklagten einem System von Nutz-
nießern zuschreiben zu können . Diese Nutznieger sollten in beständiger
Unruhe bezüglich Leibes und Lebens gehalten werden. Das war der
Endzweck der Anschläge . Die Angeklagten waren sich dessen bewußt,
daß Sprengstoff vorlag . Daß das von Dr . Hellmann hergestellt« Ge-
misch ein Explosivstoff, also ein Sprengstoff im Sinne des Spreng«
stofsgejetzes ist, kann nach den übereinstimmenden und überzeugen-
den Ausführungen dreier Sachverständiger nicht zweifelhaft sein .
An ver Tatsache, daß der Explosivstoff Sprengstoff ist, ändert auch
nicht , dag die Zündvorrichtung nicht zur Entzündung geeignet war .

Es kann überdies nach den Bekundungen der Angeklagten vor
dem Untersuchungsrichter nicht zweifelhaft sein , daß die Angeklag en
von Wilamowitz -Möllendorff , Koch. Hambrock und Ammermann
üter den wahren Sachverhalt durch die Aufklärungen , die ihm'»
Dr. Heitmann bei der Anweisung des Scharfmachens der Spreng-

törper gegeben hat , nicht im Zweifel waren . Kröger könne nur ein
Verschulden nach § 13 des Sprengstoffgefetzes nachgewiesen nxrden .
Gegen Hell,nann bestünden nach wie vor erheblich« Verdachts-
Momente bezüglich der Täterschaft . Doch hätten die Indizien zur
einwandfreien Ueberführung nicht ausgereicht . Für diesen komme
deshalb auch nur eine Verurteilung nach § 18 in Frage. Zum
Schluß verneint das Gericht das Vorlagen eines übergesetzlichen
Notstandes . Dagegen billigt es den Angeklagten zu , daß sie Ueber-
zeugungstäter seien.

Anschließend verkündete das Gericht noch folgende Beschlüsse :
Die Haftbefehle gegen Koch und Hambrock werden ausgehoben, die
von Koch geleistete Sicherheit wird freigegeben. Das Gericht befür-
wortet für Hellmann und Wilamowitz-Mollendorff , da sie nicht aus
ehrloser Gesinnung gehandelt haben , daß die Strafe im Wege der
Gnade nach Art und Höhe gemildert wird .

Em Kohlenskandal in Mitteldeutschland.
m . Berlin , ig . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitllng .) Für das Roichswirtschaflsminifterium hat sich in Mittel-
deutschland « ine Gelegenheit gegeben, dem deutschen Bergbau unter
die Arme zu greifen und dafür zu sorgen , daß dort deutsche Kohle
verfeuert wird , wo die Möglichkeit vorhanden und gegeben ist. Be-
kanntlich hat vor kurzem die Großgaserei Mitteldeutschland A .D.
ihre Produktion ausgenommen. Diese Gaserei wird aber nicht mit

Kohlen der auin Dessauer ©autonom gehörenden 3«$ « j^ ie.
oersorgt , sondern — man höre und staun« ! — mi, «ngltia»« ^
Der Grund hierfür soll

' in Syndikatsstreitigkeiten liegen, tf» ' ,u,
Streitigkeiten interessiert sich in Deutschland aber kein W » *
mal allgemein bekannt ist . daß infolge der Absatzschwierigkei
Reviers, zu der die Grube „Westfalen" gehört ,
Mann im Laufe dieses Jahres entlassen worden sind und a v
die Förderung so stark gedrosselt wird , daß d«r einzelne
schäftigte Arbeiter monatlich zwei bis drei Feierschichten % er!1fn
men muß. Auf den Gruben liegen die Kohlen zu hohen
getürmt , sodaß die SchachtgebLude vollkommen hinter den

B{1,
Halden verschwinden. In Dessau aber wird englische
braucht. Das wäre etwa so , als ob man drei Millionen » . ^ 5
aus dem Ausland hereinholt , obwohl wir ebensoviel uro
haben. Hier sollte der Reichswirtschaftsminister schleunigst ,
greifen und für die Verfeuerung deutscher Kohle sorgen .

Keine Abqevrdnelendiäten sür Minister . ^
TU . Stuttgart , 16 . Dez . Der württembergische Landtag

Dienstag nachmittag als Ergänzung zur Herabsetzung der - «•>
5tj

diäten einen Antrag des Christlich-Sozialen Volksdienste-
Volksrechtspartei angenommen , wonach Abgeordnete . d >e 7 &ie
find , keine Diäten erhalten sollen . Für den Antrag st n̂nnre
Dekt 'chnationalen , der Bauernbund, die Sozialdemokraten
Kommunisten.

Miszlrauensanlräge
gegen preußische Minister

Stürmische Aussprache über den Aemarque-Film im Preubenparlament .
* Berlin , 16. Dez . (Funkspruch .) Die Aussprache über den

deutschnationalen M .ßtrauensanirag gegen Minsterpräsident Braun
und Minister Seoering. der mit der Stellungnahme der Minister
zum Remarque -Film begründet wird , nahm im preußichen Landtag
« wen stürmischen Verlaus . Die Ausführungen der Redner wurden
von den gegnerischen Abgeordneten oft durch Zwischenrufe
unterbrochen . Die Deutschnationalen erklärten , daß die Hal-
tung des Ministerpräsidenten und des Innenministers in krassem
Gegensatz zu dem Empfinden nationalfüblender Volksschichten stän -
den, und nannten den Film eine Beleidigung der deutschen Front-
kämpf « . Die Sozialdemokraten wiesen daraus hin daß der Film
in Polen verboten worden sei , weil er eine grobe Propaganda sür
Deutschland und das deutsche Heldentum darstelle, und sprachen den
Ministern das Vertrauen aus. Die Volksparlei bedauerte , daß eine
Aufführung des Filmes in Deutschland möglich gewesen iei , oa er
das Fronterlebnis beschmutze. Auch der Redner der W rtschaste-
Partei sprach den Ministern das Mißtrauen aus. Das Zentrum
und die Nationalsozialisten beteiligten sich an der Aussprache nicht ,
wag hinsichtlich der letzteren höhnische Zwischenrufe der Linken zur
Folg , hatte . Die Abstimmungen wurden auf Freitag zurückgestellt .

Die nationalsozialistische Gruppe des preußischen Landtages er-
klärt zu dem Verzicht auf die Aussprache folgendes : ..Die Rede-
zeit für die Fraktion betrug zehn Minuten, für die Frakt ' onslosen
insgesamt fünf Minuten. Die Nationaljozialisti ' che Deutsche Ar -
beiierpartei hätte also zweieinhalb Minuten für ihren Redner zu
der bedeut-amen Angelegenheit zur Verfügung gehabt , da die andere
Hälfte der Redezeit dem Ehr stlich-sozialen Volksdienst zustand. Als
Vertreter der größten Wählerschaft Preußens lehnen wir !echs Na»
ti0nal>ozialisten im preußischen Landtag es ab . uns in dieser Sache
wehrlos machen zu lassen . Im übrigen wird der schwerkriegsverlegte
Abgeordnete Heinz Haake bei seiner Rede zum Haushaltsplan deüt-
lich auf die Remarqu<chande eingehen".

Vor einem Verbot des Aemarque-Films
in Oesterreich .

T.U . Wi «n. 16. Dez. Im Nationalrat kam es am Dienstag
auf Giuiid einer dringenden Anfrage des Heimatblocks, die auch von
den Regierungsparteien unterstützt wurde , zu einer Aussprache üb« r
den Erlaß eines Verbots des Films „Im Westen nichts Neues ".
Der Minister des Innern . Winkler , erklärte , daß er sich zu dieser
Angelegenheit noch nicht äußern könne . Sie werde jedoch im
nächsten Ministerrat zur Sprach« kommen . Die Unterzeichner der
Anfrage stellten sich auf den Standpunkt , «s entspreche dem Gefühl

der deutschen Heere und dem Nativnalb «wuhtsein sede«1

freihei: in Oesterreich berief.

Reparationen und Weltwirtschaftskrise. ^
Abgeordnet« der Wirtschaftspartei , der Deutschen

des Landvolks , der Deutschnationalen Volkspartei und oei
Partei haben im Reichstag folgenden Antrag eingebracht ,

Der Reichstag wolle beschließen : den Herrn Re,chsaus?en
aufzufordern . 100 000 Reichsmark zur Prämiierung der o°n allj
beiten über den „Einfluß der deutschen Reparationszahlun» gil,,
die Weltwirtschaftskrise " bereitzustellen. Die Mittel sollen d«L ^ ti«
sparungen bei fortdauernden Ausgaben im Haushalt des »
gen Amts aufgebracht werden.

35 Pariser Bankiers in Saft.
T .U . Pari » . 16 . Dez . Das. . . L französische Iustizminlsteri « '»

^
öffentlich» eine Mitteilung , in der e» heißt , daß allein m V■>

6 ifl
zeit 181 Bankiers im Anklagezustand seien . 35 Banners 1 flu(
Hast. Diese aufsehenerregende Perlautbarung gründet
einen Bericht der Generalstaatsanwaltschaft .

Tages -AnMger .
tNSdcree fteb« im iZnteratenicIl .1

Mittwoch , d-» IT . Dezember .
LandeStbeater : Der lnstts« Krieg . 8 bt5 Ii Uhr . . z
Kolosseum: Neues SiarietS .Prosramm und « apiwn
zjad. Licht Ivtele — «oujertlmuS : Dchu >ar»wali>madel. — ®

Slud^ trndaa»! Vortrag St. H-dn ..Pädago- tlch« «tndra -tc In

Karlvr«tiei
^
Haassranr»buad: WcwnachlSte« mti muflkaltschen Da

gen tn der Glaßlialle des TtlidtaartenS. VM Ubr .
Salfee Önnct : Grobes SonSer-Kon^ rt, M llbr .
»offcc des Kestens : Sonde, - Konzerte , 4 und Ud«.
Kassee -Kaliarett Siolaud : WeU>nachts»ProSramm.
SViener Hol : Tanz. ^ „ .Sckauoura: Unsicvtbare Gesseln .
oUoria -Palast ! Ter Greifer.
Ncsidcn. -Lichtspiele: Aus Tigerlaab in . Sndlen. — ««ivroar-i»
P ->la «.LickIIvIele: Trotka - AM mir die Heimat
Nnion -Thcater: DaS Ntadchensckifl . — Liebeskle>.blalt.

FranzSzische Thealeröurchfälle
in Berlin .

Von unserem Pariser Vertreter

Eoorg LiNnor. I

..Elisabeth von England" von Lenormand ist unlängst tn
Berlin mit Pauken und Trompeten durchgefallen. „Melo " von Henry
Bernstein wurde vor einigen Tagen von demselben Schicksal ereilt.

Ich habe bereits prophezeit , und wiederhole diese Voraussage
daß demnächst „Die kleine Katharina" von Alfred Saooir in
Deutschland von demselben Mißgeschick betroffen werden wird , es
fei denn , der Autor habe tatsächlich das Stück für Deutschland voll -
kommen umgearbeitet .

Nach seinem Berliner Durchfall verkündete Lenormand in öen
Pariser Zeitungen , er sei in Berlin durch deutsche Heimtücke und
ŝ interlist gestürzt worden, die Ausführung fei unkünstlerisch , die
Kritik bestochen gewesen.

Heute veröffentlicht die Pariser Theaterzeitung „Tomoedia" an
der Spitze des Blattes folgendes . „Herr Henry Bernstein unter -
jagt die Aufführungen von „Melo "

, das in Berlin unter unkünstle-
riichen Bedingungen gespielt wurde .

" Folgt ein Protesttelegramm
Bernsteins an die . Berliner Tbeaterdirektion , worin er sich nicht nur
auf das Zeugnis von Franzosen , sondern auch aus das von Deutsche »
beruft , die sein Stück in Paris sahen und die ihm bestätigen, daß
das Stück in Berlin seiner wabren Natur entkleidet wurde. Und
dann untersagt er weitere Aussührunaen . Morgen , so verkündet
„Comoedia"

. wird Henry Bernstein in dem Blatte auseinander-
setzen, was ihn zu diesem Verbote veranlaßt« . Natürlich erinnert
das Blatt bei dieser Gelegenheit daran, daß auch Lenormand kür
in Paris „sabotiert " wurde und es gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
die energische Haltung Bernsteins diesen Berliner Praktiken ein
Ende machen werden , die „die Ehrlichkeit des künstlerischen Aus«
tausches ernstlich kompromittieren .

"
Herr Henry Bernstein teilt nicht mit . wer jene Deutschen ge«

wesen sind , die ihm bestätigen , daß die Berliner Aufführung an
seinem Berliner Durchfall Schuld sei . Ich möchte mir nur erlauben ,
das Urteil eine» anderen Deutschen zu zitieren . Dieser Deutsche
bin ich selber, das Urteil schrieb ich am 26. Oktober 1929 nieder
und es wurde kurz daraus tn der .Badischen Presse" veröffentlicht.
Ich protestierte damals gegen den Betrieb gewisser deutscher Theater -
Verleger unter anderem mit du, Worten : „Jedem geistigen Aus -
tausch — falls überhaupt sich in diesem Falle der Ausdruck mit dem
Begriffe decken sollte — i st eine Schranke gesetzt durch die Distanz,
die Jahrhunderte zwischen die Kulturen, die Vorstellungswelt die
geistigen Ziele der Völker gelegt haben. Es gibt Ziele , um derent -
willen wir freudig Brücken bauen wollen über diese Entfernungen
hinweg . Aber darum wollen wir doch auch , jede ? Volk für sich , unsere
Gebiete abstecken, aus denen für uns zu bleiben nützlicher , geistig
einträglicher erscheint . Das deutsche Theater hat auch tn den letz-

ten Jahren manches französische Stück gespielt, das wir gerne sahen
und das uns geistiger Gewinn , mindestens Unterhaltung war. Daß
man aber dem Deutschen methodisch das bietet , was der Franzose
verlangt und was ihm gefällt , daß man spekulativ, weil es den
Herren vom Theatergeschäft so bequemer Ist , unseren Geschmack in
einen anderen umzumodeln versucht , daß man damit rechnet , wir
würden es schon mit der Zeit glauben , daß in Deutschland nichts
geschrieben wird , was unserer geistigen Verfassung besser entspricht
— dielen Betrieb wollen wir uns höflichst verbitten ."

Ja , ich unterfing mich, im selben Atemzuge über das Stück des
großen Henry Bernstein zu konstatieren : „Ueber 200 mal hat man
jetzt im Theatre du Gymnase „Melo " von Henry Bernstein aufge-
führt. Wenn es eines Beweises bedarf , das, was ich oben sagte,
zu kräftigen , so wäre es dieses Stück . Es ist nicht nur der ge-
wisse große Publikumserfolg . den Bernstein in seinem Leben lchon
so oft hatte , ernsthafte Leute reden ernsthaft über „Melo " und über
diese Aufführung die uns nichts von all ' dem schenkt, wa , hier an
Konstruiertem , Geborgtem -- sür unserem Geschmack — vollkommen
Kunstfernem zusammengetragen wurde . Zusammengetragen , ohne
daß dadurch etwas — sür unseren Geschmack — Erträgliches ge-
worden wäre .

"
Man mußte kein Prophet sein und konnte das Referat über

dieses Stück doch mit den Worten schließen : „Seit Ibsen und
Hauptmann dem deutschen Theater etwas wurden , und stit Vrahm
sie spielte , also spätestens seit der Mitte der Neunziger Jahre , er-
trägt das bei uns kein ' Menich mehr . Hier aber — 200mal.

"
Aber es gibt in Deutichland trübe Theaterverleger und Theater-

direktoren von einer falschen Gcschäftstüchtigkeit, die nicht hören
wollen. Dann müsien es die armen Pariser Autoren fühlen .

Ausgrabungen tn Eph «sus . Nach vlertelfährlicher Abwesenheit
ist ietz » eine Wiener Grabungserpedition zurückaekehrt . die von
aufsehenerregenden Funden in Ephesus berichten kann. Die
schon früher entdeckte , von Iustinian um die Mitte des 6. Hahr»
Kunderts erbaute Kreuzkuppelki' ch« wurde nunmehr von den bis zu
fünf Meter hohen Schuttmassen befr«it. wobei man Aufschlüge über
die zeitgenössi 'che Baugeichlchte erhielt . Die eigentliche Arbeit galt
aber den darunter licgent >en älteren Schichten . Durch sebr
schwierige Grabungen durch den B^den und unter den Fundamenten
der Kirche drang man zu einer älteren Kirchenanlage mit schönen
Bodenmo^aiken. Man unterrichte eine gewaltige Rn ' ne aus einer
Terrasle in halber Höbe de» Stadtberxies und en ' deckte ein riesiges
Vrivachaus. das nach seinen Säi ' l<'nhö^en und Prunksälen einem
d«er reichsten Münner der Stadt gehört haben muß. In der Nach
barschast legte man ein kleine ? Privatbad von eleganter Raum¬
gestaltung mit Marmnrarchite ' turen frei . Ferner fand man eine
kolossale Statue des Kaise ' s Diokletian und Skulviuren von Töt -
tinnen . die in einem Prunksaal nnkaestellt waren . Alle diele Fund«
wurden einstweilen in einem Mu 'eum an Ort und Stelle unter-
abstellt , dessen Bau von der Türke! nach Krähen gefördert wurde
In seinem Innern hat der Gouverneur von Smyrna eine Brnnze-
tafel anbringen lassen , die die Namen der Leiter der österreichischen
Expedition enthält.

Karlsruher Konzerte :

Erstes volkstümliches Sinfoniekonzer »

des Badischen Landestheater -Orchester ».

Die italienische Serenade von Hugo Wolf , ein D« ' '

Werk für kleines Orchester , das den Mu' Äfreunden spo fiii
»eine zweite Fassung für Streich«,uartette bekannt ist. »
unglücklichen Hugo Wolf eine Schöpfung nutzlosen Nachruh .
die erfolgreiche Uraufführung dieses Standchens fand . »•
Tode statt . De !e tlanalich angenehm « , auch im musila
fall wertvolle Muiik . ist frisch geblieben und w,rd von gi(, » ■

stern gerne als dankbares Programmjtück ausgenommen, .̂ v Ä,.
dete auch im ersten volkstüml .chen Sinfoniekonzert oe ° ^ jju
Landestheater -Orchesters im stark besuchten großen
halle einen wirkungsvollen Auftakt .

Kapellmeister Rudols Schwarz , der die mu ' ikali ,-flr
hatte brachte mit unserem Orchester diese Serenade diu»' her »»
lame Klangsassung und die federnde Rhythmik sehr ges
Das Hauptwerk des Abends , die fünfte Sinfonie M ^ g

- o»
Ludwig van Beethoven , ha, man in früheren Auffltyrun » y« »
im Ausdruck gehört , es kann aber trotzdem über eine v gufl*
sonders im Triumphgesang des Finales an inneren ftU c
Wirkungen reiche Wiedergabe berichtet werden ichsi . ^el
körper, der sich in Oper und Konzert in gleich glua ^ 90
bewährt , und dem Dirigenten den herzlichen ^>ani
sickerte . . . . na» '

B l
Op«rnsängerin Gertrud Schwarz - Meiling sang ■
mrtnric iSoIoniollTte Ottomar Vo .ati drei Beeihov . . . lich .l

.VIVftUtlU» IV V ~ .1 ' Ul.nn, . Tili *'
beiden Klärchenlieder und den weniger bekannten ^ . ^1»
mit einer Sopranst mme die für den großen Raum bc6 '5f il
kähigkeit be itzt und durch eine empfundene und durwau »
Art der Daroietung ersreute . ^ ji :

Kleine Na ch rieh ten aus Kunst und T?7 » 55 c
n e L!
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Aotstandsdebatle im Landtag.
^ Karlsruhe , den 16. Dezember 1930.

^ JB. - "" Torbene Zentrumsführer Dr . Schofer hat einmal
*

e," u
.
n0 vertreten , freie Wochen fern vom Parlament würden

^abUA oiter mef,r Ordern als alle Fachsimpelei . Nachdem der
ichff Landtag nun eine nahezu vierwöchige Tagungspause hinter
tis y>h }? axe den Landesboten Gelegenheit geboten , in dieser Woche
Itytn ? !

9leit der Schoferschen These zu erweisen . Nach dem festge»

Iw ; t0flram,n hofft man — hoffte man wenigstens bis heute —.
i« fort

Uner5tQ.® a®e^d das Hau- in die Weihnachtsferien entlassen
® ' e Reichhaltigkeit der Tagesordnung lägt immerhin

>ich
". z Zweifel darüber aufkommen , ob angesichts des recht erheb -

' ieiet ö dstoffes , der in Anträgen und Anfragen aufgespeichert ist.

Vt ?ii lpatun " eröffnet — dahin geeinigt , die Redezeiten der
®
-P er wesentlich zu beschneiden . Zur Notstandsdebatte

" 'ftiFrfi Zentrum 75 Minuten , Sozialdemokratie und die kommu -
^ .̂ .^ u^ragsteller 60, die Mittelparteien 50 und die Gruppen

iuten ^ 'chnationalen und des Evangelischen Volksdienstes 40 Mi -

üvjsch ^ dezeit . Bei den übrigen Punkten schwanken die Redezeiten
•ietjiw ~ und 50 Minuten . Zusammengerechnet ergibt dies bei den
^ird j

über die sich eine längere Aussprache entspinnen
> immerhin ein ganz erkleckliches Sümmchen von Stunden .

A ^ ng wurde , wie stets nach längerem Feiern , mit der
!n'iunrt Verlesung der Eingänge , Kurzen Anfragen und deren Be -
>iq . /ung eingeleitet . Wesentlicher — und gleichzeitig betrüb »

Kr, ^ ^et Jntroitus vor der eigentlichen Tagesordnung .
<0. s?

" " d der Vorkommnisse der Doppel - und Eröffnungssitzung vom
Kii A7 mßer

. M sich Landtagspräsident Duffner zu einer ge-

n, . . Epistel veranlaßt . in der er von einem geradezu be »
e n d e n Bild sprach , das weder des einzelnen Volksver -

„„
" 7 der Volksvertretung würdig sei. Der Präsident wird

OT » , v
n arbeitswilligen Teil des Landtags , sondern auch die

jß ii t v ~ die ganze Öffentlichkeit hinter sich haben , wenn er die
b 5 5 badischen Parlaments und damit auch das Ansehen

Ia m e n ta 1 is m u s mit scharfer Handhabung der Ge-

, ung wahrt . Es muh wieder soweit kommen , daß Schuster -
"W * Höckerinnen erröten , wenn man ihnen „unparlamentari -

de« ^ ^^ en vorwirst . Denn daß immer noch großes Interesse
"i u " bt aflsar6eitcn vorhanden ist . beweist der starke Besuch ,

die Publikumstribünen aufweisen .
' «n ri ma ' wenn der Winter mit seiner Rot an die Türe klopft ,

auch die Kommunisten mit ihren Anträgen ein . So
'folW 1

1» " eben außerordentlichen Notstandsmaßnahmen Winter -
fc* » ri -i11 Unterstützungsempfänger , den sieben - bzw . sechsstündi -

5 ^ *st « g und Ausdehnung der Krisenfürsorge und andere

, ^ e
' 5^^en Erfüllung recht schön , aber erst recht nicht im Heiligen

Urkommunismus möglich wäre . Es handelt sich auch
N >*, „

e£? um eine eigene Leistung der badischen Kommunisten ,
L' i's )B <i, .? ' eich cn Anträge haben mit dem gleichen Wortlaut be-
^ at ^ . Württemberg die Parlamentsbühne passiert . Der badische

ki « v
° ut fte kaum mehr tun können , als er bereits getan hat . So

» Verzeichnis der A d m i n i st r a t i v k r e d i t e , die vom
'»ein». November erteilt wurden , daß der Staat bedürftigen

»>» oen mr „ „„ "^ ftandsarbetten einen verlöre »
und für Zwecke der wertschaf »«»^ lchuß von 250 000 Reichsmark gab ui

tillly,. ^ rwerbslofenfürsorge aus Reichs - und Landesdarlehen ins -

ju m
8 Millionen zur Verfügung stehen . Das Winterpro -

M .„ ? der Landesverwaltuna und der Reicksverwaltunaen kür

zur Durchführung von Notstandsarbeiten einen verlöre -
«^ lchuß vor

rwerb
> Mi ,

der Landesverwaltung und der Reichsverwaltungen für
-iejch >ieht Arbeiten und Lieferungen von nahezu 33 Millionen
H ^ ? ark vor . die sich auf die Wasser - und Straßenbauverwaltung

u^ enbauten . Kinzigverlegung . Oberrhein - und Neckarregu -
"-i-kx-^ Klinikbautenl . Reichsfinanzverwaltung , Reichsbahn und
. Mt verteilen .
Sb { ^ . Diözesanpräses Dr . Retzbach eröffnete trotz später Abend -

rf Aussprache mit warmherzigen Worten und einem Appell
« ' . ritas . In der Weiterberatung der Anträge wird zunächst

eingelegt werden , da wegen einer Dienstreise des Fi -
» Alters morgen vormittag vorerst das Notgesetz über

'"»ißt? a verabschiedet werden soll. Eine halbe Stunde vor der
»tzung wird der Haushaltsausschuß dieses Gesetz beraten .

Sitzungsbericht.
«„ .,

- en, Duffner eröffnete die auf Uhr anberaumte
, „ l,

um 5 Uhr mit der Bekanntgabe der zahlreich neu ein »
fo^ en Mitteilungen der Regierung , Anträge und Anfragen ,

die Verlesung mehrerer
Negierungsantworten auf Kurze Anfragen

ubelastung des Tabaks sowie wegen Verletzung des Ge»

»
-rsteuergesetzes . Eine Anfrage der liberalen Ar -

r ^ Ietn
^ ^ einschaft über die Tätigkeit der von der Regierung

« WH 1 Spurkommission wurde dabin beantwortet , daß
? ! ®uini .

en d ' eser Kommission noch nicht vollendet seien . Lediglich
-über ein Ministerium liege vor , zu dem dieses Mi »

t> zunächst Stellung nehmen werde . Die anderen Berichte
' den.

a 8 und Rechnungshof würden binnen kurzem vorgelegt

, Ein « Mahnung zu parlamentarischer Würde .

^ u Eintritt in die Tagesordnung gab Präsident D» ffn»r eine
Lan ! » Erklärung ab , die sich gegen die Vorgänge in den bei »

Ii
* 6ihu 06f' Sun 0cn vom 20. November richtete . Es seien in die-

.?Mn Zwischenrufe gemacht worden , die in der allgemeinen
\ "i nirf,lUt den Präsidententisch nicht verstäi

die den
g ein -

>« s -t
° ' k> s- i. 2n der Presse seien Berichte erschienen , t

J '»et sm -1)
d der parlamentarischen Auffassung ein -

" tglieder des Hauses verrieten Das müsse hier festgestellt
im

^
o

' die Oeffentlichkeit durch die Presse aus diese Vor -
.J Landtag aufmerksam gemacht wurde . Er versage es sich ,

eine Darstellung zu geben . Er sei aber den Mitgliedern des Hau -
ses , die auf parlamentarischen A n st a n d Wert legten , die Fest -
stellung schuldig , daß die Vorkommnisse den Landtag in
seiner Gesamtheit nicht belasten können . Er schiebe
lediglich den Mitgliedern die Verantwortung zu , welche gegen die
guten parlamentarischen Formen und Sitten gesündigt hätten . Eine
Wiederholung dieser Gepflogenheit werde er dadurch zu verhindern
wissen , daß er den § 77 der Geschäftsordnung in Zukunft schärfer
anwende , der den Präsidenten ermächtigt , wenn Ordnungsrufe und
Rügen nicht mehr ausreichen , jene Abgeordnete , die die Würde des
Hauses gröblich verletzen und sich den Anordnungen des Präsidenten
widersetzen , ohne jeden Ordnungsruf von der weiteren
Teilnahme der Beratungen des Hauses auszuschließen .

Die Bekämpfung der Arbeitslosennot .
Zur Beratung standen sodann die verschiedenen Anträge zur

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
Abg . Heid (Soz .) gab einen ausführlichen Bericht über die Ver »

Handlungen des Haushaltausschusses , die Ablehnung der kommu -
nistischen Anträge auf Winterbeihilfe . Arbeitsbeschaffung , Arbeits -
zeitverkürzung , Krisenfürsorge und des Antrags des Evang . Volks -
dienstes auf Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch S i e d e l u n g
empfiehlt , die durch die Maßnahmen der Regierung überholt seien .

Abg . Klausmann (Komm . ) begründete die Anträge seiner
Gruppe . Der Haushaltsausschuß habe sich durch seine ablehnende
Haltung über die Not der Arbeiter hinweggesetzt . Im weiteren
Verlaufe seiner Ausführungen polemisierte der Redner gegen die
Vrüning -Regierung und das kapitalistische System , dem er den
Kampf mit allen Mitteln ansagte .

Abg . Berggötz sEv . Volksdienst ) sah in seinen Begründungs »
ausführungen die Rettung aus der Arbeitslosennot in einer Be »
siedlung des deutschen Ostens . Der Antrag seiner Gruppe
verlangt Schritte bei der Reichsregierung , für die badischen Ar -
beitslosen auf den zur Zeit noch öd liegenden östlichen Gebieten
Deutschlands Arbeit und Siedlungsmöglichkeiten zu schaffen.

Die Aussprache.
Trotz der vorgerückten Stunde wurde noch in die Aussprache

über das Arbeitslosenproblem eingetreten .
Abg . Dr . Retzbach lZtr .) bedauerte zunächst , daß die Arbeits -

losen zu ihrer Not noch unter dem allgemeinen Urteil zu leiden
hätten , sie seien Faulenzer und Drückeberger . Er müsse feststellen , daß
dieses Odium nur für wenige Ausnahmen unter den drei Millionen
zutreffe . Der Redner setzte sich dann mit dem Problem der Ar -

beitszeitverkürzung auseinander . Die mechanische Ar -

beitszeitverkürzung bedeute eine gewaltsame Störung un -

serer Wirtschaft , Arbeitszeitkürzung sei nur möglich al » tul «
turelle und sozialhygienische Maßnahme , da sie nicht die Ein -

stellung von neuen Arbeitskräften verlange . Der Redner be-

zeichnete den Antrag des Evangelischen Volksdienstes als sym-

pathisch , da er eintn gesunden Kern habe . Er schloß seine Rede mit
einem Appell an die nichtnotleidenden Volkskreise , die Not ihrer
Mitmenschen als ihre eigene zu fühlen .

Die Sitzung wurde um 8 Uhr auf Mittwoch vormittag OH Uhr
vertagt .

Anträge und Anfragen
der Deutschen Volkspartei.

Die Frattion der Deutschen Volkspartei hat sich am
Dienstag in einer mehrstündigen Sitzung mit der Tagesordnung der

am gleicyen Tage stattfindenden Plenarjitzung befaßt . Insbesondere
wurde die Erhöhung der Gebäudejondersteuer einer

kritischen Betrachtung unterzogen . Die Fraktion hat folgenden An »

trag hierzu eingebracht : „Der Landtag wolle beschließen , daß die

Erhöhung der Gebäudesondersteuer nach Artikel 10 des Finanz -

gesetzes vom IS . April 1030 wieder aufgehoben wird ".

Ebenso verlangt ein deutschvolksparteilicher Antrag , die Leh -

rer - Bildungsan st alten mit Rüäsicht auf die große Zahl

nicht verwendeter Junglehrer und aus Ersparnisgründen sobald
wie möglich zu schließen . Zu dem Antrag der National -

sozialisten auf Aufhebung des Uniform Verbotes der Na -

t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n 5 a r t e i hat die Deutsche Volkspartei
folgende Entschließung als Antrag eingebracht : „Der Landtag hält
ein Uniformverbot für alle Parteien und politi -

schen Verbünd « für wünschenswert "
. Parteileitung und Frak -

tion halten diesen Weg für den einzig möglichen , um zu einer Be -

friedigung unseres öffentlichen Lebens zu kommen .
Die Fraktion bat dann fernerhin noch folgende förmliche

Anfragen eingebracht : .
1. In einer dieser Tage in der Verlagsdrucker ? , des ..Volks -

freund " verlegten Broschüre von Minister Dr . h . c . A . R e m m e l e,
betitelt : „November - Verbrecher " sind Schriftstücke un »

Mitteilungen veröffentlicht , die nur aus D i e n st a k t e n des Mi «

nisteriums stammen können . Billigt die Regierung solche Ver -

öffentlichungen ? "
^ _ ,

2. Nach Zeitungsmitteilungen besteht im Kultusmini -

sterium die Absicht, in einem eventuellen Staatsvertrag zwischen
Staat und Evangelischer Landeskirche eine „Bekenntnisklau -

fel " aufzunehmen . Die Unterzeichner fragen , ob die Regierung
bereit ist, zu erklären , daß sie die Aufnahme einer Bekennt -

n i s k l a u I c l in einen Staatsvertrag mit der Evangelischen Kirche

ablehnt .

Das Baöen-Vadener Theater bleibt erhalten.
Baden -Baden , IN . Dez . In seiner letzten Sitzung hat der Kur»

ausschuß aufgrund der vorgelegten Rechnungsergebniffe der bisheri -

gen Spielzeit einstimmig beschlossen, die Städtischen Schau -

spiele bis 1 . April 1030 weiterzuführen . Das Provi »

sorium sollte ursprünglich nur bis 1 , FÄiruar dauern . Angesichts
der sparsamen Verwaltung und Regie der Herren Dr . R übe und
K l u p p hat man sich darüber hinaus für eine Erhaltung der Städti »

schen Schauspiele ausgesprochen , falls sie auf der jetzigen Basis weiter -

geführt werden und die finanzielle Lage der Stadt sich nicht weiter

verschlechtert . Der Zusammenschluß der Baden -Badener Theater -

freunde zu einer Theatergemeinschaft unter Führung der oben ge-

nannten Leiter der Bühne hat sich sehr erfolgreich ausgewirkt .

Der Schauinslanö unter Naturschutz.
Um den 12L0 Meter hohen Schauinsland im Schwarzwald vor

einer Beeinträchtigung seines Landschaftsbildes durch unzweckmäßige
Bauten und Reklamen zu bewahren , hat die badijche Regierung eine

besondere Schutzverordnung erlassen . Nach dieser Ver -

ordnung dürfen Bauten aller Art nur an bestimmten Plätzen mich -

tet werden ; sie müssen dabei der heimischen Bauweise und den Heimat -

lichen Baustoffen Rechnung tragen . Die Anbringung von Reklame -

schildern ist in jedem einzelnen Falle genehmigungspflichtig . Diese
Verordnung soll Auswüchsen vorbeugen , die sich aus dem durch die
neue Drahtseilbahn verursachten gesteigerten Fremdenverkehr ergeben
könnten .

Ausbau der Feldbergftrahe.
Dieser Tage ist mit den umfangreichen Um - und Ausba » »rbeiten

der Autostraße nach dem Feldverg begonnen worden . Ur -

sprünglich nur einfacher Holzabfuhrweg , hat die Straße seit ihrer
Erschließung für den Auto - und Schlittenverkehr internationale Be »
deutun ^ erlangt . Bei den jetzt in Angriff genommenen Arbeiten ,
die größere Erdbewegungen und Gesteinssprengungen erforderlich
machen , sollen enge Kurven beseitigt werden : zwischen Bärental
und Jugendheim Caritas wird die Straße verbreitert . Außerdem
sind umfangreiche Ausholzungen zu beiden Seiten der Straße vor -
gesehen . Bei einigermaßen günstiger Witterung werden die Ar -
beiten bis Ende des Fühjahrs 1931 beendet sein , so daß mit Einsetzen
des Sommerverkehrs die Feldbergstraße den großen Anforderungen
genügen kann .

IubNSum Ses Srzbifchvfs .
»>» Freiburg , 16 . Dez. Am Dienstag waren es zehn Jahre ,

daß Erzbischof D r . Karl Fritz nach seinem Amtsantritt am
24 . Okiober und Empfang der Bischofsweihe am 28. Oktober 1920
feierlichst in der Rottenburger Susfragankirche mit dem vom Papst
übersandten erzbischöflichen Pallium bekleidet wurde .

Ettlingen . >6 . Dez . s25jöhriges Dienstjubiläum .) Direktor
Enderle , der Leiter der Gas - . Wasser - und früher der Eleklrizi -
tätswerke feiert dieser Tage sein 25jähriges Berufsjubiläum .

I
Der Durlacher Stadtrat tagt.

fleut Ablehnung der vorgeschlagenen Steuern. — Dt« Staat»
aussichtsbehörde muß eingreifen .

B . Durlach , IC. Dez . Die der Stadt gehörende Turmberg -Wirt -

fchaft „Zur Friedrichshöhe
" wird an die derzeitige Pachtern , Frau

Scher er auf weitere drei Jah ^e verpachtet . — Der Erlassung einer

staatspolizeilichen Vorschrift über die Abfuhr des Kehrichts und

Hausmülls wird allgemein zugestimmt . — Die in der KriegszeU

entfernten Straßenlaternen werden neu aufgestellt . Eine weitere

Verbesserung der Straßenbeleuchtung kann im laufenden Rechnungs¬

jahr nicht mehr genehmigt werden . — Die zur Deckung de »

Fehlbetrages im Fürsorgevoranschlag gemachten
Vorschläge werden erneut abgelehnt . Es wird sich

jetzt die S t a a ts a u fs icht sbe h örd e mit der Angelegenheit

zu befassen haben . — Den Altveteranen und ihren Witwen wird

dieselbe Weihnachtsbeihilfe gewährt wie in den letzten Iahren . —

Aus der letzten Stadtratssitzung ist noch nachzutragen , daß ein An -

trag zur Ermäßigung der Stadtratsgebühren von 35 aus 15 Mar *

monatlich nicht die notwendige Mehrheit gesunden hat .

Der Kochschulstreit Basel-Freiburg.
Die Generalversammlung der Akademischen Sport - und Turn »

Vereinigung der Universität Basel hat im Einverständnis mit dem

Arbeitsausschuß der Basier Studentenschaft zur Frage des H och »

schulwetttampfes Freiburg i . Br . — SS a j c l ein «

Entschließung gefaßt , die folgenden Wortlaut hat :
1. So wenig die Basler Studenten es den Freiburger Sports ,

freunden zumuten würden , politische und administrative Bc >ch ! usse
der Deutschen Gesamtstudentenjchaft zu desavouieren , so wenig tonnen

wir von der Stellungnahme unseres Nationalverbandes abrücken .
2. Hingegen bedauert die Versammlung , daß die sportlich «

Freundschaft durch politische Fragen die keinerlei

direkten Zusammenhang mit un ' ern sportlichen Beziehungen haben ,

getrübt werde . Sie hält es für eine selbstverständliche Forderung ,

daß eine reinliche Trennung zwischen den verschiedenen Gebieten

gemacht werde . Sie bedauert , daß der Vermch unternommen wurde ,
durch ihre Verquickung und durch Drohungen uns zu einer Etel «

lungnahme zu zwingen , zu der wir keine Berechtigung haben .
2. Für die Basler sporttreibenden Studenten besteht nach mit

vor kein Grund , die Bande der Freund ^ chaft zwi »

schen den beiden rheinischen Universitäten Ba >« J

und Freiburg i . Br . zu zerreißen . Die Versammlung
wünscht , daß Mittel und Wege gemcht werden , um die Angelegen ,

heit in einem studentischen , großzugigen und freundlihaftlichen Geist «

zu erle >digen .
Ein Lulherhaus in Mannheim .

3 Mannheim , 16. Dez . Im Stadtteil Sandhofen wu ^ >e da »
neue Evangelische Gemeindehaus seinem Zweck übergeben . Au »
dem ehemaligen , seit 1807 bestehenden Gasthaus zum „Karpfen " bei
der evangel . Kirche hat Architekt N e st l e n das Lutherhaus ge¬
staltet , das in seiner Art als Sehenswürdigkeit bezeichnet werden

darf , und den mannigfachen Bedürfnissen der Gemeinde aufs glück-

lichste entgegenkommt .

Kleinodien für den Gabentisch .
Erlesene Mittel zeitgemäßer Schönheitspflege sind

die höstlichen "4711 " Tosca - Kleinodien , vorbildliche

Schöpfungen eines Welthauses . Einheitlich tragen sie

alle den vornehm eigenartigen
"4711 " Tosca -Duf ? und

verbinden dadurch reizvolle biarmonie mit ihrer

Wirkung als hervorragende Schönheitsmittel .

Parfüm : MX 2.— bis 22.— • Tosca-Eau dt Cologne: M i . iO bis S. SO »
Tosca-Creme : iJO , 2 » Tosca-Compact . föK 2.25 ; Ersatz-Füllung Ml 1.2S •
Puder, lose : M 2.— • Seife : 0LK 2 » Lotion : 4.80, 7 .20 • Brillantint :

4.— • Tosca-Geschenk-Packungen: Je nach Wahl (M. 1. 3J bis i0.60.

{Parfüm * Sau de CoCogne * Creme * Zhider * Seife * £ otion
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

d . Graben , 15 . Dez . (Freitod .) Am Sonntag erhängte sich ein
29 Zahle alter Taglöhner in einer Scheune. Man nimmt an , dag
er bie Tat in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt hat .

=5 Schluttenbach (Amt Ettlingen ) . 16 . Dez . Bei der am Sonn -
tag l»tcr vorgenommenen Ersatzwahl für den verstorbenen Bürger -
meister Günter wurde Fabrikarbeiter Emil Günter mit großer
Mehrheit zum Bürgermeister gewählt . Von 138 Wahlberechtigten
haben IGT dem einzigen ausgestellten Kandidaten ihre Stimme ge-
geben, v Zettel waren ungültig .

ep. Pforzheim , 16 . Dez . sNach dem Spiel ! ) Nach der Reendi,
gung eines Fußballwettsviels kam es vor dem Spielplatz im
B ^ötzinger Tal bei der Abfahrt der auswärtigen Mannschaft zu
großen Tumults -,enen .

' Eine Menge mißgünstiger ftußb >ll pieler
versuchte die abfahrenden siegreichen Spieler zu belästigen und be-
warf den Omnibus mit Steinen . Die herbeig .'rusene Polizei
muhte mit Gummiknüppel die Ordnung wieder herstellen und dem
Tumult ein Ende machen .

Kelkheim ( bei Bruchsal) , 16. Dez . ( Errichtung eines
Kriegerdenkmals .) Die schon lang geplante Errichtung eines
Kriegerdenkmals in hiesiger Gemeinde soll Nun verwirklicht wer-
den . wie auch die vielumstrittene Playfrage entschieden ist. Das
Denkmal , das von einem Stut ' garter Künstler im Entwurf fertig
ist wird auf dem freien Platze neben dem Aufgang zur katholischen
Kirche wohl anfangs nächsten Jahres durch den Bildhauer Walter
in Schmieh (bei Maulbronn ) erstellt werden.
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 16 . Dez . (Unter dem verdacht der Unterschlagung
verhastet .) Der Kassier der Durlacher -Hof -Brauerei A .- E . in
Mannheim . Ernst E r i e g e r , ist unter dorn Verdacht der Unter¬
schlagung verha ' tet unld in Untersuchungshaft genom -
men worden. Die Firma dürfte sich an seinem Haus , das er in
Feudenheim besitzt , schadlos halten .
Kreis Heidelberg .

— Heidelberg , 15 . Dez . (Ungültige Gemrinderatswnhlen .)
Gegen die Gemeinderatswahl in Brombach und in Mönchzell war
Einspruch erhoben worden. Der Bezirksrat kam zur Ungüttigkeits -
«rklärung dieser Wahl , da ein Formfehler festgestellt wurde.
Kreis Baden .

c . Eaggenau , 14. Dez . (Dies » nd das .) ,
Unter dem Vorsitz von Direktor H u m p e r t fand dieser Tage ein
staatsbürgerlicher Bildungskurs der Reichs^ ntrale für Heimatdienst
statt bei dem Handclskammeriandikus Dr . Christiansen (Pforz -
heim ) über „Paneuropa " und Diplomvolkswirt Hagen ( Karlsruhs )
über „Kampf gegen di« Arbeitslosigkeit " sprach. Der Besuch war
überaus groß , oie Aussprache sehr angeregt .
Kreis Offendurg .

— Kehl , 16 . Dez . (Neuer Bürgermeisterstellorrtreter .) In der
ersten Sitzung des neugewählten Gemeinderates wurde an Stelle
des ausscheidenden sozialistischen Bürgermeisterstellvertreters Baum -
gärtner der Nationalsozialist Fritz Stenftenagel zum Bürger -
meisterstellvertreter gewählt .

ui*. Stonnenweier . 16. Dez . (Neuer Seelsorger .) Als Seelsorger
für die seit 1. Mai verwaiste Pfarrei wurde Pfarrer K. Waß -
m e r von Altenburg in Thüringen einstimmig gewählt .

in*. Nonnenweier , 16 . Dez . ( 150 Tabakarbeiter brotlos . ) Die
beiden hiesigen Zigarrenfabriken haben ihren sämtlichen Arbeitern
gekündigt. Dadurch werden 150 Personen arbeitslos .
Kreis Freiburg .

— Emmendingen , 15. Dez . (vorbildliche Erwerbslosenhilfe .,
Die hiesige Stadtverwaltung leistet eine geradezu vorbildliche
Erwerbslosenhilfe , da die Verteilung von Lebensmitteln und Brenn -
Material sich nach dem Familienstande richtet . Für die erste Ver¬
teilung an Brennstoffen stehen 600 Zentner Briketts zur Verfügung .
1000 Zentner Kartoffeln werden in den nächsten Tagen verteilt .

— Emmendingen , 16 . Dez . ( Ernennung zum Ehrenbürger . ) In
Anerkennung der segensreichen und bleibenden Verdienste, die Fabri¬
kant Otto W e h r l e sich als Industrieller wie auch als langjähriges
Bürgerausschußmitglied um die Gemeinde erwarb , wurde ihm am
vergangenen Sonntag von Bürgermeister Hirt im Beisein einer
Gemeinderatsabordnung der Ehrenbürgerbrief überreicht.
Der Geehrte wird demnächst seinen 70. Geburtstag begehen .

— Freiburg i. vi , 16. Dez. (Hilfsrichter im Biirkteprozeh .)
Amtsgerichtsrat Dr . Erüninger vom Amtegericht Sinken wurde
dem Amtsgericht Freiburg als Hilfsrichter in dem demnächst b^>
ginnenden Prozeß ceoen Bankier Bürkle und Genossen beigegeben.

— Staufen , 16 . Dez. ( Einschränkung aus der Nebenbahn . ) In -
folge des starken Rückganges im Personenverkehr arf der Neben-
bahn Krozingen—Staufen —Salzburg b. zw. Münstertal sind vom
14. Dezember >ab einige Züge en gestellt worden.

— St . Märgen , 16. Dez. ( Keine Umlageerhthung .) Der Bür .
geiausschuß genehmigte den neuen Voranschlag durch dessen spar-
sarne Ausstellung eine Erhöhung der Umlage zur Deckung des
Fehlbetrages in Höhe von 26G61 Mark umgangen werden konnte.
Kreis Lörrach .

Miillheim , IS. Dez . (Diebesbande festgenommen .) Auf Veran -
lassung der Frei burger Fahndungspolizei wurden am S ^ ms ag zwei
Verhaftungen auf ltirund des erfozgten Geständnisses vorgenommen,
den der vor einigen Tagen in Krozingen festgenommene Diers -
heimer Einbrecher Vogelsang ableg .e . Bei dem Verhafteten
handelt es sich um einen Bruder ves Vogelfang und einen Mcijg-'.r-
lehrting von Krozingen . Die Untersuchungen gehen weiter . Es ist
mit weiteren Verhaftungen zu rechnen . Insgesamt haben die Ver-
hasteten bisher sieben Einbrüche eingestanden.
Kreis Waldshul .

ee. St . Blasien , 16. Dez . (Verschiedenes.) Tagesgespräch ist
wohl in allen Kreilen die plötzliche Versetzuno des Lehrers Fritz
K u h n e r als Hiuptlehrer nach Oberalpfen bei Waidshut . Die
Kinder froren , wer kommt nach Weihnachten, die Großen , wer führt
alsdann unser. Stadtmusik . Jene verlieren einen ebenso tüchtigen
wie lieben Lehrer , der nun säst zehn Jahre bei uns Schule hielt .
Diese w >rd ihren äußerst strebsamen und verständnisvollen Vor-
stand stark vermissen , hat doch L . hrer Kuhner nicht nur mit großem
Geschick die Stadtmrsik geleitet , sondern war auch e' n eifriges aktives
Mitglied , dessen Instrument schwer zu ersetzen ist. — Der Kot ho -
lilche Volksverein hatte Dr . H ä ß l e zu einem Vortrag ge-
wonnen . der sehr gut besucht war . Allerdings hitte der R dner
« in interessantes Thema : „Therese von Konnersreuth " gewählt .
Gerne hörte man aus de -n Munde eines , der selber die Resl gesehen
und 5 Krochen das Mysterium ihrer L . iden geschaut und studiert
hat . ohne Ermüdung den zweistündigen Vortrag .
Kreis Konstanz

Mehkirch, 15 . Dez . (Weitere Betriebsstillegung .) Nachdem
in der »ergangenen Woche die Schuhfabrik Ramag E . m . b . durch
Liquidierung der Oberrheinbank Konstanz, gezwungen war . ihren
B trieb einzustellen, hat sür die nächsten Tage die hiesige Nieder?
lassung des Sägewerks Burg , Wahlwies , die Schließung des Be -
trieb ? beim Landeskommijsär beantragt . Die Stillegung wird mit
schlechtem Geschäftsgang auf dem Holznrarkt begründet . Etwa 20
Arbeiter werden durch diese Maßnahme betroffen

— Ueberlingen . 16 . Dez . ( Aus de », Geineinderat . ) Die bisher
eingelaufenen Benennungen von Mitglieder » für den Sparausschuß
von den aufgeforderten Parteien werden bekanntgegeben. Es stehen
jedoch nock) mehrere Benennungen aus . — Der Gerneinderat nimmt
Kenntnis davon , daß der Bürgermeister einen Aufruf zur Abgabe
von Kleidern » !w . an Bedrirftiae erlassen hat . — Wegen Ermäßi¬
gung des Gaspreijes wird der Bürgermeister bei der Gasgeiellschajt

Schritte tun . — Der Gerneinderat besaht sich mit der bevorstehindcn
Protestversammlung gegen die höhere Einschätzung einer großen
Zahl von Grundstücken in ver Stadt . Es wird festgestellt , daß weder
der Gemeinderat noch der Bürgermeister diese Einschätzung angeregt
oder beantragt haben und daß sie vor der Beschließung überhaupt
von dem Plan , eine solche Neueinschätzung durchzusüchren , nichis ge-
wüßt haben . Der Bürgermeister wird im Auftrag des Gemeinderats
ein entsprechendes Schreiben an die Versammlung richten. — Der
Bürgermeister hat nochmals schriftlich Schritte in Berlin unternom¬
men, daß mit dem Postbau , wenigstens mit der Fundicrung , noch
diesen Winter begonnen wird . — Für die Wanderer wird zum
Weihnachtsfest eine bescheiden« klein « Bescherung veranstaltet . —
Der Bürgermeister stellt Vorschläge , die er schon in der Bürger -
ausschußsitzung mitgeteilt hatte , wegen evtl Veranstaltung von
Notstandsarbeiten zur Verhandlung . Der Herstellung des Gehwegs
nach dem Westbahnhof soll näher getreten werden , wenn das Pro -

jekt vom Wasser- und Straßenbauamt fertig ist . Hierüber wird der
Bürgermeister in Unterhandlung mit dem Wasser - und Straßenbau «
amt treten . — Der Krankenhausumbau soll aus Vorschlag des Bür -

germeisters auch auf die Teile ausgedehnt werden, bei denen das
Dach stellenweise abgedeckt werden muß. Da dies jedoch vor Weih-

nachten nicht mehr möglich ist , wird nach Weihnachten damit be -

gönnen werden , wenn die Witterungsverhältnisse es erlauben .
Vom daot . chen Tabak .

£ Reihen (Amt Typingen ) , 16. Dez . Vom Tabak der dies -

jährigen Ernte wurden im ganzen 300 Zentner auf die Waage ge-

bracht und mit Ausnahme einiger kleinerer Partien der vertragliche
Preis von 73 RM . pro Zentner bezahlt.

= Haßmersheim a . N ., 16. Dez . Der Ertrag der diesjährigen
Tabakernte wurde dieser Tage verkauft . Unbehagelte Ware wurde
mit 72 RM ., verhagelte Ware mit 62 RM . bezahlt.

Unfall-Chronik.
Boxberg (Kreis Mosbach ) . 1k . Dez. (Spiel witSp ^

körpern.) Ein g jähriger Knabe hantierte mit einem Sprenge ^
den er gefunden hatte . Der Körper entlud sich und verletzie
Knaben an den Händen erheblich.

H Lichtenau b . Kehl . 16 . Dez . tBestrafter Uebernwt .)
junge Burschen rasten zu mitternächtlicher Stunde in einem j(
sitzer durch die Straßen der Ortschaft. Beim Einbiegen in
Kurve vor dem Rathaus wurde einer der Burschen aus dem

auf die Straße geschleudert , wo er schwer verletzt liegen

Keuer auf einem Bauernhof .
() Donaueschingen, 16. Dez Am Dienstag früh brach im ^

wesen des Landwirts Johann Kornmeier in Wolt « rd > > . jzx
Brand aus , der den Dachstuhl völlig zerstörte . »

und Fahrnisse konnten gerettet werden , sodaß der rt a 7„ kr # '
nicht sehr hoch ist , zumal er durch Versicherung gedeckt >st-

Schaden ist an dem Hause selbst entstanden , er wird aus

tausend Mark geschätzt. Als Brandursache nimmt
Fehler in der elektrischen Lichtleitung an . o el«
der eifrigen Bemühungen der Motorspritze Wolterdingen wu
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet .

Schwere Unierfchleife aufgedeckt.
Der ungetreue Rechner verhaftet . ,

§f Helmlingen b . Kehl, 16. Dez. Beim hieben j& l « ;
Da jii

vor?"Konsumverein wurden in der legten Zeit -
gungen in Höhe von 12 000 Mark festgestellt . ^
letzte Generalversammlung eine gütliche Regelung aus oe

schlagen «» Grundlage ablehnte , wurde die Staatsanwairia ^
'

den Vorgängen in Kenntnis gesetzt, die den oerantw

Rechner des Vereins verhaftet «.

Badische Vereinschronik
h. Graben , 15. Dez. (Mohltätigkeitskonzert .) Dis am Sams »

tag in der Festhalle „zum Erbprinzen " veranstaltete Konzert des
Gesangvereins .Mederkvanz" war eine WohltätigkeitsveranstaltuN '.i
zugunsten hiesiger ortsarmer älterer Personen . Der Verein stellte
seinem wirkungsvoll aufgebauten Pronromm eine Konradin -Kreutzer-
Gedenkfcier voran . Aus der großen Zah ! der Kreutzer-Chöre wählte
Chormeister Rudolf Moritz einige der schönsten, wenn auch nicht der
bekanntesten Kompositionen aus : „Forschen nach Gott" in seinem fist
hymnischen Aufschwung , das Nachtlied ..Die Erde ruht "

, das überaus
melodiöse „Felfenkrenz" und das wuchtige „Blitzende Speere " . Durch
den ausgeglichenen Chorklong erfuhren die Chöre eine Wiedergabe ,
die einer Gedenk 'eier würdig war . Aus dem ..Nachtlager von Gra -
nada" vermittelte Konzertsängerin Frl . Trubel Mülle r -Karlsruhe
die Arie der Gabriele und erzielt« durch einen gute Schulung » nd
musikalischen Geschmack bezeugenden Vortrag stürmischen Beifall .
Zum Abschluß der Kreuher -Ehruna gab Fortbildungslchulhaupt -
lehrer Nees in kurzen , interessanten Ausführungen ein Lebensbild
des Komponisten».

Der zweite Teil der Vortraassolge führte in das Gebiet des
Volksliedes . Der stattliche Chor Ibrach ' e Kerns . .Steh 'n zwei S 'ern -
lein"

, „ Abschied" von Isemann und „ Mädele ruck" in der Komischen
Bearbeitung dank einer fein abgeftu

'ten Dynam 't , auter Ausspruche,
Rundung und Wärme des Gesamtklrnges zu einem wirkungsvcllen
Vortrag . Besondere Erwähnung verdient die Wiedergabe des russi¬
schen Volksliedes „Stjinka Rasin"

, das wiederholt werde'? mußte.
Der Chor und sein umsichtiger Leiter durften herzli^ en Beikall ent-

gegennebmen. Dankbare Ausnahme fanden zwei Sopransolis von
Frl . Müller : „Villanelle " von Del -Aqua und „Der Vo"« l im Walde"

von Taubert , vom Dirigenten einfühlend <>uf dem Klavier begleitet .
Sie mußten sich zu einer Dreingabe verstehen und erhielt als äuße-
res Zeichen der Anerkennung ein herrliches Blumengebinde über-
reicht .

) ( Mörsch, 16. Dez . (Weihnachtsfeier .) Der Schwer « der Zeil

entsprechend findet in Mörsch in diesem Jahre am 1. Weihnach t
tag eine Wohltäiigkeitsveranstaltung statt , die den alten bedürftigen
Familien eine kleine Ueberrafchung bringen soll. Sie wird veran -

staltet von dem 1 . Sportverein Mörsch .
'.e. Rheinsheim , 12 . Dez . (Aus dem Vereinsleben .) Der Bezirks-

polizeibearntenverein Bruchsal-Land hielt hier eine gut besuchte
Versammlung ab , in der Landesvorsitzender Polizeiwachtmeister
Singer - Schwetzingen einen lehrreichen Vortrag über das Ver-
hältnis der Gemeindepolizeibeamten zu ihren Gemeinden hielt . —
Der Landwirtschaftliche Versuchsring Graben -Harbt behandelte in
einem Filmvortrag die Kaligewinung und Kalidüngung . Die Ver-
treter der Landwirtschaftsschule in Graben . M e r k l e und D e -
b u s hielten erläuternde Vorträge , die mit großem Interesse ver«
folgt wurden.

IN . Bruchsal . 1k . Dez . lvom Sport .) Der Stadtausschuß für

Leibesübungen und Jugendpflege hielt eine gut besuchte V riamm »

lung ab , wobei u. a. über die Ausstellung von Fahrt - und Führer -
ausweisen für Jugendliche , die gemeinsam in Karlsruhe beantragt
werden , gesprochen wurde . Postinspektor B a l l i n g berichtete, daß
die Ausstattung der Jugendherberge durch Ankauf von 30 Decken
aus den Beständen der Reichsvermögensverwaltung der Pfalz , aus
Landau , ergänzt wird . Der Bekanntgabe des Verteilungsschlüssels
des städtischen Zuschusies für die dem Stadtausschuß angegliederten
Vereine schloß sich noch eine allgemeine Aussvrache an . Am Ende der
Versammlung wünschte der Vorsit-ende. daß im künstigen Jahre alle
Gegensätze vor dem dn - n Gedanken, daß der Sport zur Gesundung
der Jugend an Leib und Seele dient , zurücktreten möchten und gab
den Dank an alle Mitarbeiter , die sich für die Bestrebungen des
Stadtausichuffes eingesetzt haben.

r. Wiesloch, 15 . Dez . cMohltätigkeitskonzert .l Am Sonntag fand
hier ein großes Wohltäiigke .tskonzert zu Gunsten der No gimein -
fchaft statt . Die Ge amtleitung hatte Generalmusiidirektor Hans
Seeber van der Floe - Karlsruhe übernommen . Zur Ausführung ge-
langten Werke von Bach , Händel . Schub rt , M ndels ohn Barlholoy
u. a . Es war gelungen , das Kammerorchester des Philharmoni chen
Orchesters Karlsruhe zu gewannen. Auch der evang . Kirchenchor
und der Cäcil .enverein von Wiesloch hatten sich der edlen Sache
zur Verfügung gestillt . Der solistische Teil wurde von einheimischen
Kiäs en ersolgre

'
ch bestritten .

I? . Lahr . 15. Dez . ( Aus dem Vereinsleben .) In der General -
Versammlung des Motorsportklubs ergab sich aus dem Tätigkeit ?-

bericht , daß der Verein durch zahlreiche Neueintritle jetzt 121 Mit -
glieder zählt . Als besondere Veranstaltungen während de - letzten
Vereinsjahres sind hervorzuheben die Geschicklichkeitsprüfung auf
dem Sportplatz bei der Dammenmühle , die Bliitenfahrt nach dem
Kaiserstuhl , die Beteiligung an der Geschicklichkeitsprüfung in Villin -
gen und die Zuverlässigkeitsfahrt nach dem nördlichen Schwarzwald .
Nach dem Rechenschaftsbericht ist der Stand der Kasse gut . Die
Versammlung beschloß die Herabsetzung des Jahresbeitrages von 6
auf 4 RM und den Verein in das Vereinsregister eintragen zu
lassen . In den Vorstand wurden gewählt die Herren Ehrle , Stritt
Ludin . Baum . Quintel und Butschkow .

It . Lahr , 16 . Dez . (Auszeichnung treuer Mitglieder .) Die
Weihnachtsfeier des Kriegerbundes nahm unter Mitwirkung des
Streichorchesters der Stadtkapelle und des Doppelquartetts der
Coneordia einen schönen und kameradschaftlichen Verlauf . Ani Ende
der gehaltvollen Begrüßungsansprache überreichte der Vorsitzende ,
Apotheker Jtta , mit Worten der Anerkennung für ihre Treue den
Mitgliedern Andreas und Karl M ü l l e r l e i l e das ihnen voni
Badikchen Kriegerbunde verliehene Ehrenkreuz 1. Klasse für
50 jährige ununterbrochene Zugehörigkeit zum Verein .

ndfflWnl .l

m . Villingen . 16. Dez . (Kriegerverein -' nd Ge'all-ne ' ' ü D((
" ~

tz von Oberlokomotivfuhrer Alb . Fischer Y ^
Kriegeroerein am Sonntag eine gute besuchte Genera rn.Unter dem Vorsitz

ab . Die Errichtung eines Ehrendentmals nahm in der j
JüoSe

nung einen breiten Rawm ein . Es soll erneut m '. t de

kommenden Vere .nigungen die Verbinduno aufsenommen
damit im Jahre 1932 das Denkmal anläßlich des „„# 1
läums des Ver - ins eingeweiht werden ^kann. Der bis ly ',, ., « si»

den« Grundstock ,
.ingeweiht werden rann , ^ er vis i *-, . „ u r
Verwahrung der Stadtverwaltung . . tcf

auf nniiuyeniu u.nn> RM . Bericht wurde auch über den

Kle ' nkaliberschlltzenabtejlung erstattet sowie gegen den m "

Weiten nichts Reue s" V e r w a h r u n a e\ir «ie ^

ns Villingen , 15 . Dez . (Eeflügelau stellung.) Ueber 20 l

Enten . Truthühner . Schönheit», und Brieftauben stellte "

Kail 11 ( Schwarzwald ) vereinigten Geflügelzüchter arri fom tot

Sonntag aus . In der Klasie Hühner waren prachtige ,

Ling'» an . Wyandottes , Rhodelander . Sundhe .mer . > he ,
B-r»Nch- !>, » <, «nd Em, , » » , » »

^

, ^ur Pering -u: nien ronnie ^ « ■:
Ehrenpreis zuerkannt werden. In der Abteilung ZuchtstaM > ^^ ^
Johann Wälde . Sommerau ^ sür Lachshühner einen
ferner Wilhelm Drucker , St . Georgen , für Sundheimer . 0

Kronenwitter . Haufach . für silberhalsige Italien -^ Für A»

Enten erhielt den Ehrenpreis A . Jenny Gutach.
teilung Tauben wurden mit Ehrenpreisen ausgezeichnet. . ± .i

rektor Bau eile , Villingen , Andi . Obergoseu Srgm
TC»«-r4trirt « rtot # 9TCtti>*>rnrtlher SfhnnmQlb OtC

ger . Furtwangcn . Winterhalder . Schönwald , Ioh Sta !ger.
E . Zirlwagen , Furtwangen . Hugo Streit , Hausach . uno

Storz Tennebronn . , ^ nd » ^ » e
Sehr interessant waren auch Fortschritte Yir « ^ . i^ ine . 5-,

sierung der Eier . Gezeigt wurde eine Eier ortiermm
die Eier nach den vier Klassen sortiert . Die .e Sortierurg ^

die Bezirkseiersammelstelle ebenso das Durchleuchten auf '! . »enil1

Qualität und bann die Stempelung mit .Zrischei Adt

Gerichtszeitung .
Wieder ein Meineid . . .

--- Mannheim , 16 . Dez . Der 23 Jahre alte ledige
Karl Mehner aus Oftersheim schwor am 20 . August .19 - '

Amtsgericht Schwetzingen in einem Alimentationsprozeg op"°
y &t

einen Meineid . Der Staatsanwalt beantragte daher 1 ^ ew

haus . Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanw
sprechend und außerdem aus Aberkennung der bürgerlich -

^
od-

rechte , sowie auf dauernden Verlust der Fähigkeit als o
Sachverständiaer verkommen ^u werden . -{w

— Konstanz, 16 . Dez . Das Schwurgericht "erurre ^ ^ 3u

50 Jahre alten verfie Mieten Landwirt Johann Gg. *> <> 0 0 .
Freiamt bei Emmendingen wegen v . r 'uchier Verleitung K cltaic L
cid zu einem Jahr Zuch . haus und den 35 Jahre alien a
Landwirt Josef Meyer wegen Beihilfe hier -u zu !ews
Gefängnis abzüglich drei Monate Untersuchungshaft . ^

anmalt hatte 3 bezw \ % Jahre Zuchthaus beantragt .

Die . Gratifikationen " der Miillheimer volksbank .

§ Müllheim . 16 . Dez Die Unregelmäßigkeit
«

^
der Müilheimer Volksbank , die vom Freiburger
gericht im Juli d . I . abgeurteilt wurden , gelang .en am r " '

ipruch des Siaatsanwalis wegen der geringfügigen » >* ein
inals vor dem Berufungsgericht zur Verhandlung -

^ ^ St

d

St--"

»ais vor oem r >eru ? ungsgeria,i zur »>. ^ -r ■

.. mat 'g . n Urteil gegen den ehemaligen Bantdirek or Ed»

eck, seinen Sohn Bankdirettor Rudolf Beideck und o

dank , wurde erklärt , daß die Angeklagten nicht aus
Motiven heraus yehai.delt hätien . Vor dem BerUfU ^ »
beamten Ernst Erhardt , säm . lich Vorstandsmitglieder o
^ —I v . w- c. v : . at — ehre » l£[ i»

wurde als schwerwiegendster Punkt angenommen , daß die

geklagten aus der Kasse der Volksbank ohne Wissen des
rats 2400 Mark entnahmen und als Gratifikation l» . ^
Ueberstunden unter sich verteilt haben . Ein zweiter Be^> njksl ,n<
das Genossenschaflsgesetz war die Weglassung dieser 2400
der Bilanz Unter Aufhebung des Schöffengerichsur ei -

■
" WWW» ~ WWW erw>rl °

gegen Eduard Beideck nunmehr an Stelle einer ve
wochigen Gefängnisstrafe auf 600 Mark Buße und
Geldstrafe erkannt «Urteil vom Juli 1100 Marl Geldstrafe^ ^
Beideck an Stelle von zwei Monaten drei Wochen ®efän
1100 Mark Buße und weiteren 1600 Mark Geldstrafe S '̂

iff' 1Geldstrase) und Ernst Eberhardt aus 300 Mark Buße
Gefängnisstrafe von einem Monat einer Woche und am
450 Mark Geldstrafe (700 Mark ).

Aus di « vraktilide Verwendbarkeit kommt es a« !

Ein Geschenk , das iWu' 3 Gesicht strahlen macht , ist wieV» it *uu .vu iii i i"-1- *n 'I
S-iillstist oder Lederarkttet .
ê «es aibt Moniblane-sa ^ ,j,r Ly?.ein echlier Montblanc- FiilUialter . _

»idnellen neuen Mcntblnne-Mvdelle W .
verschiedenen Preislagen ! ermöali ^ cn eS fast jedem. d « 8 'FiiJ'ijß
Geschmack un0 nurti Geldbeutel patzt, auszuiuchrii . Niontbla » a
sind praktisch und schön zualeich. Machen ^ ie doch nur eliuna »
lich in einem Papier , oder Zve,.ialaesch!>st eine Tchreibvro ^ -^ ^s l .
den Gennk! des Schreibens i- it einer eckten Monkblane -Gou^^ ^ . }i>
blane liefert 200 verschiedene Tonen fiir lefte Hau schritt > "' m ' 1pj
sondere Beachtiina verdient der neue Mi>ntbli>nc - Zelbstsiill '. " u, ^ jn>>
Ztoksiiller mit automatischer itiillkontrolle . Ein reifendes siX̂ j^
fiteiif " ist der Montblanc- s>itllstist. Ein feines verrenaeschen ^ ^ .
Mvntblanc-Ledcrwaren . darunter in erster Linie das Mo »
buch , das Luch mit ewigem Einband.
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Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden nnd Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Gatte und Vater

Alfred Flach
Postmeister In GrleBen

nach kurzer Krankheit in Qott entschlafen Ist.
Die Beerdigung hat In aller Stille stattgefunden .

GrleBen, den 13. Dezember 1930. (5281)

Johanna Flach , geb . Greift
Töchterchen Helene .

Brillant -
Schmuck

kaufen Sie zu noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Preisen nur

im
Sonderverkauf

bei Uh macher
M . Engelaerg

Kaüserstr 28
neben Hotel Excelsor .

3 «»8 . Emierlrijul .
für sofort gesucht .
Wirtschaf , zur S -tavt
Karlsruhe . Rhein « . 22

(5179 ).

Amtliche Anzeigen

kM «sls i>n MI «es
M >m »iMieiimsliiui >es.

»es gimms nnö des
Merlreiers «es sentanns .

Immobilien

Selbständige
Stühe

yur Ccrtrctimq bei
d >,usfrau gesucht .

Wo sag , unt . B498 »
die Badischc Pre sse.

vros§er
eleganterLaden
Fredricnspiatz S
Mit

fcDro
werHslHllen
ElDlatirt - Hol

zu vermieten
durch

H . HÜMMER
Kaiser str . 170

2 ta & ioerotd »
t«hi , # » « rttan & « 8 für die Statt Karlö -
C . am lS . ds . Mts . wurden mit Amts -

4 Jahren gewählt von der Vor »

i. 4 : Nat - So ».- Dentlch « Arb . -Partel .
«i- . ^ ann Eugen . Studicnrat u . Stadt » .,

t g
' ttnlenftra &e 10 .

ff -, Knauf ! Rudolf , Rechtsanwalt und
ff » , Kaiserstrahe 114 .

!?. t "r Gustav , Steuersekretür n . Stadtv ..

Knauh Rudolf ,
t $ 1%; }? - Kaiserstrahe 114 .

gfrttn Gustav ,^ '- ' - nstrabe 15 .
8 : Kommunistische Partei .
Gustav . Schriftsetzer u . Stadtv .,

» ^ ^ lacherstrahe 7».

». Dt . Mittelstandes «Wirtschaftö » . )« ° » I«r» . Polksv .. D »» « che Staats » . ,i- R . . - . . Deutsch « - «. Volks » .»
. Emil . Steindrucler u . Stadtv . ,
^ M ^ rahe 1S8.

KrahiSman,rat u . Stadt » . . Matho .

Lebensmittel -
Geschäft

in gut . Lage , mit oder
ohne Wohn . zu Verls .
PreiS 2500 Mark .

Offerten unter © 3418
an die Bad . Press «.

26a .
ltw .ttf§ Eduard, firitwnjrai «c. Stadtv .,i K ^ ürahe 12 .

, « Ä '
.und Friedrich . Gcwerkfch .- Anseft . u .

l ZKdtv Baumeisterstrah - SS.
, Albert . Fabrikant , Metzgerm . u .
l N,b >° .. Hardtstrahe 20,

ftoii » 1 ? Friedrich , Schulrat u . Stadtv .,
,
" °r° llc « 5i .

> äRrl män » « der Gewählten sind die nicht -
&la»a,itP Bewerber ter betreffenden Vor -

i» » in der Reihxnfolgc ihrer Aufsüh -" '» der Wahlvorschlagslifte .

k %. IL
Wahl de» Stadtoerord -

« i rJJ ' «« « « « ä wie des Stell » « » »
,̂ r. je eine Liste eingegangen

, ?ine Wabl nicht stattzufinden ,
i!?^ * r5 " ^ lmehr die beiden Vorgeschla -

aewablt . nämlich von der Vor -

^ 4 : Nat - e « . Dt . Arb -Partei :
7 ? ? » « trugen Kullmann . Studienrat

» . Stativ ., Geranienstrahe 10 .
*" ' ,1 Parteien : Eo, . . Dem .-P .. Sc « .

>.
lk » Volkod .. Deutsch « Volks » ..

$ t .JRt <<elft « nh *8 (^ itt ' rHaltöp . )' " s- r- Volks « . . Deutsch « Staats » ..1 - ^ D - utschnat . Volks » . :^ Uverireier »es Obmanns Emil Roth -
weiler . Sosi -nttrah « 198.

,?
° blakten kin^

^
iimbrend einer Woche

S fc . Oi®
, cinWl . 28 . -de ». 10SO) bei der

& S eschattekiclle «Zährtngcrstrahc 98 )
l > Ieo» "U " 61 '* " ? Viitostunden öffentlich
Nl lf -

. innerhalb dieser Sri « kann die
'Na vL , e®em Wahlberechtigten wegen Ver -

chrdg ^ r gcsev . iche .. Bolschrisien bei dem
Vi ^ ber ^ taatsauf -
B

°
W .e schriftlich oder mündlich , ur

m " sofortiger Bezeichnung der
» r > angefochten werden .

i r u h t . den 17 . Dezember 1980 .
— D «r QSerbürgermeister .

, »k BtenoBoli-Berfanl.
sspsa SMK

tö ?8cbof? er e ! t" , il Brägel zu verkanscn .an die städt . Waldbew rt -
»u L ? r »l>- >m . Lindenstr . 10 . Hinter -" ri4ttI >- (521a )

Städt. Waldbewi rtschaftu«g

Versteigerung
dg, o ? - De, .. HB ttbr i . ? . geg bar

AZ ' ? « r» ratz . « r . , 8 «Lokal )
» Zr »q .

' ' « i>ubr ei » . Schlafzimmer m . Sole -
^ .

°^ a° .
"
m/ .

'
/U ^

Matr .. » ol . S » ?af „ mm «r
W ' tittfot ^ cm ^ r «md « nzimmer mi « komvl .

V y
tr - 4 - Federbetten . Sand -

und ovale Tische Liege -
K .4» Il m . ' " a . m (5277 )

Eelegenheit5kWj ;
4stg <I HauS m . 4x4
A .-Wo ^ nungen » . Bad
in HauptvcrrchrSstrah «
der Stidweststadt bei
der Äarlstrehc zu dem
billimn Preis von Mk .
W000 .— zu verbuken
dura , den (5116 )

Rllcinbeauftragten
Bg . Relscnmann .
Augustastr . 9 .

Telefon 2734 .

Sflbotant
20 I . alt . mit Aach -
schulbild .. sucht Stelle .
Bisb . Tätigt , i . anorg .
Lab . Zuverl . « . ge -
wissend Arbeiten gew .
Angeb . u . Nr . T44ga
an die Bad . Presse .

Stesanienstr . 40 . Erd
geschoh (4314 )

!- Z ZIMN
für Biiro oder Praris
geeignet . losor « »n ver -
mirlen . Näheres :
Stesanienstr . 40 . 3. St ,

«Sine sehr tüchtig «

Haushälterin
FtaiH . Ersch .. in iüna .
fahren , sucht aus 1.

tan
. od . später and .

tellung . Aeuxn . vor -
danlxn . Angeb . n . Nr .
DS »7a an d . Bad . Pr .

Erfahr . Mevaer - Ebevaar sucht v . 1. Avril eine

„Metzgerei 11
zu pachten

evtl . auch , « kaufen . Angeboie nnter Nr .
H . H . 11858 an die Bad . Presse Sil . Hauptvost .

DIeu aufgelegt auf unseren

UnlteHsprrtsfltdten :
Fußmatten stuck . . so
Frottiertücher . . . - . 50
Jacquardsocken . . . - . 75
W >cke ! decken . 75
Hosenträger 1 .
Damenhemden "

a^ rt 1 -50
Eieg. D ' Nachthemden 2 . 50

3 « vermieten :
Sicinstrabe 29 , 8. St . .

4 3im . = 2Bofinuno
sofort beziehbar .

Stesanienstr . 59 , 2 . St .

6 Zim .-Rohn'.!ng
mit Bad , fof . beziebb .^
Stesanienstr . 59 , I Hof

Büro , und

LagenöWe
a. 1. Jan . 1981 . NäS . :
Steinstr ahe 29 , Bür o .

Schone

i M .-MWng
mit Zub ., per 1. Jan .
od . 1 Febr . an ruhige
Miel , u ptinktl . Zahl .
z. v . Wintcrftr . 4Z. IN .

4 Zim .- WoWW ?
a . 1. Avril 81 m . Küche ,
Veransa u .Zub . ». vin .
Näh . Winterstr . 15 . II .

Zentrum
schön ? gerünm . 4 Zim <
iwcr -Wohnung mit ?
Nebcnräumen um
stände halb , sofort zu
vermieten . Anzusehen
Herrenstr . 22 , III ., bei
Keftrle .

Herrslhaltllchr , (rtiiint

3 Ziin . - Wojililmg
mit Bad n . Zubehör .
Etageuhzg . . per fofort
zu vermieten . Näheres
KriegSIIrasie 23 « . II ..
Telefon 20ß .

Weit unter Preie :
•Tischdecken . .

150 180 cm. vorzügliche Qualität .
Diwan - Decken _ _ _ _
ISO300 cm , schwerer Wollplüsch 2Sr . 3w

) n

Welch edcldenk . Herr
od . Dame würde iung .
Monn (Babnarbeiler )
zum Kauf eines Eigen -
heim «

600 RM .
auf 1 Jahr mit 9 %
evtl , mcnatl . Rückzah -
tuiig . leihen . Eilangeb .
unt . Nr . CSS ^a an d .
Badifche Presse .

Am 15 . Tez . Aut »!eder >
tappe mit Fuiter ver >
t» en . Ab,ug « b . gegen
Belohnuttg . *
fl ^iferftr 48 . Laden
Go <d . Man «Initentnopf

verloren .
Abzugeb . geg . Bclohn .
KSrncrftr 14 . Hube ?.

6853 . *

Hciralsgesuche

Zu vermieten

Piono:
vermietet Hir̂

' tr

inaortr
Kaiser

r.176

Garagen
iSinzrltorcn ) tu ver¬
mieten Näh Karl
» tnbr 1.18 I im «

Werkstatt
» d. Lagerraum , 56 c>m .

el . L cht. fof . zu vcrm .
Belsortstr . 15 . 2 . St .

(?!S98Ä !1

GciniamHienhnus
in DuM

am Turmberg (8 Zim -
mer ) , aus 1. März od °r
1. Avril 1931 z» ver -
mie « n . Angebote u .
U4 ">87 an Bad . Presse .

Zimmer
llarlstrahe 29 « , 8 Tr .

gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet ..
» ,, <h voriibergchend .

Eut mödl. Zimmer
sof . Od. spät . vcrm .
K - >IerItr . 8S. 111 . ^

*

Leere Mansarde
ut vermiet . (YW10039 )
Rankestraße 5 . 3 . S '

!>rau, . Mans .- Zimm ..
möbl . . heizb . . ». verm .
Kaiserstr . N » . vt .̂

AsmÄl . Zimmer
mit Balkon . Zentral -
!,eiz .. el . S !cht . auf 1
Jan . 1931 rn bcriifät
Herrn od . Frl . zu » er
mieten . (^ H9835 )
S «e >» n 'cn » r . 94 . TT

^roß . leer. Zimm
sep . Ein « .. , u vcrm .
KSrnerftr . 14 . IV .. l .

"

Gut möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Bett . , zu vcrm .
N -iian « nstr . 3. 1 . St .
naivst Kaiserstr . *

Eins . möbl . saubere ?
Zimmer aus sof . oder
1 . Jan . zu vermieten *
S ^ wsti 'ape 3 . 4 . St
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Oi<m . zu vcrm .
Akademlestr . 65 . III .
wu « möbl . Zimmer ,

sep . Eing .. sol zu ver -
mleen . (SVWIOtW )
WniPfirftr 24 . 1 . St

Möbl Z 'm . . 1— 2 B «
ancb vorüber « , zu vm
Waldstr . 36 . Ii .. H« .

(5107 )

d >n 0
* Uhr . werde

i, Hr « »t .' atiihe . im
Ä Ul « Herren -

; BCflen bare
Äfe « « « Vollstrek -

öffentlich

« Stand -

V ' DU »U ^ bai , i

teil ® «
'

W ' ^ -breib .
" 2 Sc .

' ? cder -
N - rT ^ nschränke .

' « • ^ mvire

»'«, • 1 «-chreibma -

bc . den

mittags 2 Nkr . werde
ick in Knrlsrnh «. i -n
Pf ^ndlokale . Herren -
straf, ; 45a , geacn barc
.'tahli .-ng im Vollstrck -
knnaSwege ösfcntlich
vcrsreigcrn :

4 Sckrcibtische z Bo -
dentcvviche , I AuSzich .
tisch . , Näbtis -Hchen . 2
Oelgc >nälde . 2 Schreib -
Maschinen , i Schreib -
maschinentisch . 2 Akten ,
schränke . 2 Qclgcmäldc .
1 Krcdcnz , , Narcn -
schrank . I Sosa , I
Buch «0ctlknnde >, 5
Tamcumäntel . lO Kin -
!>cr '" äntel . 4 Damcn -
tlcidcr .

Karlsruh « , den
15 Tez . I« !,» (5183 ,

Stapf ,
Ober -GerichtSvollzieb .

vür rcpr .. tommcrz .
vew . . ge ! .. anhinqlol .

Buna
<><s . von tcbrlfr .

orlebcn u . bes . gcdie
gcner Eigenart . — ^ >r .
kann sof . erlawit wer
den — , suchc ich zw .

Einheirat
<?eb . . bcstcrz . Tame m .
aroh . Pcrn ' ögen . Die
Persinlichlcit ein ide -
aler <̂ a !t« sür Tome
niedlicher Figur od 'r
schüchternen Wesens
kann auf Wunsch fof
vorgestellt werd . Str .
Berichw ' Einheit ! An -
schrifl : / Arnberg , Post ,
lagcrtartc Nr . 153 .

(25<«, >

L Ilmmer -Wolinung
hochhcrrfch .. Ztrlhctz ., Diele . <Aart .. warage .
zu vermiete » . Nördliche Hildavromenadc 3 *

PIANO
zu veimieten / H 'iteslell - M thy «=tr . I Kein Latlen
Kut möbl . Zimmer .

evtl . mit 2 Bettcn .
a. vorübcrg . zu verm .
Sirfchstr . 66 . 3. Stock .

<5105 !

mietgesuche

Elegant möblier es

MW- u . ßtölnf^.
von höh . Beamten aus
Ans . Januar gesucht

Angebote unt N2413
an die Bad . Press« .

Offene stellen

VV
ut'ln 0 e

;. ,oo ? BerlobungSlartcn
ö (5J82 ) utyxt ras » nnd billig

Druck . F . D » cre - rte » .
rlchtsvolltieh . > (Badisch « Presse ) .

Pertettc

Stenotypistin
womöglich schon län « .
Zeit aus AnwallSbüro
tätig , sür Karlsruher
Anwalbsbüro

per sofort
gesucht . Angebote mit
Photographie und
Zeugnisabschriften unt .
Nr . T4 !M ! an die Ba -
dijche Press « .

Laden
in der Kaiserstr . . mit
od . ohn - Wohnung , zu
miet . <u >.

"
Offerten unt .

<2430 an Bad Presse .

La^er-Büro
ca . 100 qm . m . Wasser ,
klektr . Licht , in zentr .
L '.gc zu miet . gesucht .

Angebote un >. <* 2428
an d e Bcd . Presse .

HulmMl . Zimmer
im Stadlzcnir . gesucht .

Preisangebot « unter
Nr an die Bi >
d ' tchr Pr esse .

M miiirnes
mit Zentralheizung u .
Badben -ida . in ^ ahn -
bof ^nähc aelncht . Ana .
!>'. s s «180 « a . Ba '>.
Presse Fil . Hauptpost .

SewWimWelrele Mnanq
2 Zimmer u . Küche oder 3 Zimmer u . Küche
von ig . Ebcvaar mit Kind per fofort in guter
GefchäfiSlaac »n mieten geluvt Angeb . uut .
Nr . S498S an die Badische Presse.

Weldi
ein

prädiiiges

^ ibnaJits

« es JaenSc i

ist der

MONTBLANC
Geschenk -
Etui . Ein
Gold - und
Juwelenwert
weniger Geld

rar

«Ve
l »

->>-
. e»

e«

S °̂

Vet , c\»V«P

V\«

» G

MONTBI.ANC-Mtnea In ichwin . B
copiei und farbig Montblanc -
Tinte . LeichtfKlssig und sstztret .

! der den Wert von

oScl und
Juwelen

hat und doch
nur wenig kostet .
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Wahl des Sladwerorönetea-Dorftandes.
Die Wahl des Stadtverordnetenvorstande » , die am Dienstag

adeno im Bürgerjaal des Rathauses stattfand , nahm nur kurze Zeit
in Anspruch . Da eine Einigung unler den Parteisn bezuglich der

Wahl des Obmannes und seines Stellvertreters zustand « gekommen
war , wurden die beiden für diese Posten in Frage kommenden Kan «

didaten bereits vor einigen Tagen als gewählt erklärt . Obmann
des Stadtverordnetenoorstandes ist der Stadtverordnete , Studienrat
Kullmann , von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter «

Partei , Stellvertreter Stadtv . Steindruck « Rothweiler (Soi .) . Zm

letzten Bürgerausschug war Rothweiler (Soz .) Obmann und Stell -

Vertreter der Stadt » . Wild (Zentrum ).
Für die Sta dt v er or o n e t en - Vorsta ndswa h l waren

drei Listen eingegangen , nämlich von der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , von der Kommunistischen Part « und ein «

Einheitsliste von den sieben übrigen Parteien (SozialdemÄratische
Partei , Zentrumspartei , Evangelischer Volksdienst , Deutsche Volks «

partei , Wirtschaftspartei , Deutsch« Staatspartei , Deutichnational «

Volksparte '. . Von 84 Wahlberechtigten stimmten 82 Mitglieder des

Bürgerausschusses ad . Der Stadtverordnetenvorstand fetzt sich nach
dem Wahlergebnis aus drei Mitgliedern der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , sechs Mitgliedern der Einheit »liste , und

einem Kommunisten zusammen .
Gewählt wurden von der Nationalfozialistif Heu

Deutschen Arbeiterpartei : di« Stadtverordn « ten Kull -

mann , Dr . Knaus und Martin .
Von der E i n h e i t s l i st e : di« Stadtverordneten Nothweiler

st t j ch t n P <

Für Verbitligung öer Strompreise.
Forderungen de» Einzelhandels .

Der Karlsruher Einzelhandel ist bei der Stadtverwaltung
Karlsruhe dahin vorstellig geworden , daß mit dem von Regierung ,
Behörden und Allgemeinheit nachdrücklichst verlangten Preisabbau
auch die Preise für elektrischen Strom eine wesent -

liche Herabsetzung erfahren sollen . In der Eingabe wird

darauf hingewiesen , das; dieser Wunsch umso berechtigter sei als beim

Einzelhandel tatsächlich schon seit Jahr und Tag eine starke Min -

derung der Preise eingetreten sei , und der gleichzeitig sich
immer schärfer bemerkbar machende Umsatzrückgang äußerste
Sparsamkeit bei allen Ausgaben aufzwingt . So habe stch bei -

spielsweise der Mannheimer Einzelhandel gezwungen gesehen , aus

Sparsamkeitsrücksichten die Schaufenster » und Ladenbeleuchtung mit

sofortiger Wirkung an Werktagen um 9 Uhr 30, an Samstagen und

Sonntagen um IV Uhr auszuschalten . Einer ähnlichen Mahnahme
möchte der Karlsruher Einzelhandel gerade im Interesse unserer
Stadt und des nächtlichen Gesamtbildes der Straßen , nicht das
Wort reden . Auf der anderen Seite aber werde dem Karlsruher
Einzelhandel nichts anderes übrig bleiben , als das Mannheimer
Beispiel nachzuahmen , wenn die Stadtverwaltung nicht von sich aus

Verständnis für die außerordentliche Situation zeige und eine Her -

absetzung der Strompreise vornehme .
Wenn es seiner Zeit möglich gewesen sei , den Eroßbeziehern bei

der Aufstellung des Stromtarifes in erfreulich weitgehendem Maße
Entgegenkommen zu beweisen , so müsse es heute auch möglich sein ,
den kleineren und mittleren Geschäften in gleicher Weise dienlich

zu sein , denn gerade in dielen Kreisen sei die Not derzeit besonders
groß und sie seien es in erster Linie , denen die Zahlung der heutigen
Strompreise ohne Einschränkung der Stromabnahme vielfach gänzlich
unmöglich sei. ^

Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten an Weihnachten . Mit

Rücksicht aus den Dreikönigstag (6. Jan .) wird die Geltungsdauer
der vom 20. bis 31. Dezember gelösten Arbeiterrückfahrkarten bis

zum 7. Januar 1931 einschl . verlängert .
Aus der evangelischen Martuspfarrei . Am Sonntag , dem

14 . Dezember 1930 , führte die Markuspfarrei im Gemeindehau » der

Weststadt ein Krippenspiel auf ,Milekommen Weyhenacht I Ein

Spiel von der Geburt des Herrn " von W . Herrmann , verbindende
Dichtung von H. Habersbrunner (R . Reibensteinverlag , Berlin -

Lichterfelde ) . Neben dem mit Recht ganz schlicht gehaltenen szeni»

schen Spiele steht in dem Krippenspiel eine reiche Folge musikalischer
Stücke , die den Kern des Ganzen bilden . 19 an der Zahl . Die musi «

talische Bearbeitung durch W . Herrmann bringt eine glückliche
Auswahl und Zusammenstellung von Melodien und Sätzen für
Chor , Soli und Instrumente aus älterer Zeit , zumeist aus dem
lö . und 17. Jahrhundert (u . a. Josquin de Prts und besonders zu
erwähnen der Thor „Dem neugeborenen Krndelein " (1676) . Die

Aufführung darf als eine wohlgelungene bezeichnet werden : St * war
schlicht und dem Sinn des Ganzen angemessen . Um die szenische
und musikalische Einstudierung und Darstellung machte stch vor allem
Elisabeth Gutzmann verdient ( Sopransolo ) , M . Kratzmaier ,
Bariton H. Gerspacher ) , für die Chorgesänge hatte sich d.er
Kirchenchor unter der sicheren Leitung von Herrn Leibold dan »
tenswerter Weise zur Verfügung gestellt . Als Jnstrumentisten wirk -
ten neben Herrn K n i e r e r (Oboe ) und Auer (Violine ) vornebm »

lich Mitglieder des Orchesters der Helmholtzoberrealfchule , Weiter
darf aber des feinen Spieles gedacht werden da » die Burschen und

Mädchen der B .D .J .- Gruppe der Pfarrei in so inniger Hingabe und
Vertiefung der zahlreich versammelten Gemeinde bot . k?pk .

Diebstähle . Ein lediger , 22 Jahre alter Hilfsarbeiter versuchte
stch am Montag nachmittag im Büro der Gartenstadt Grünwinkel
eine Geldkassette mit etwa 300 Mark Inhalt aWueignen , wurde

jedoch dabei betreten und von Zivilpersonen der Polizei übergeben ,
die den Täter ins Bezirksgefängnis einlieferte . — Am Montag
wurden der Polizei zwei Fahrraddiebstähle angezeigt .

: : Wiedereröffnung des Cafe Museum . Wie wir erfahren , wird
das Cafe Museum in der Waldstraße in den nächsten Tagen wieder

eröffnet , nachdem sämtliche Räume instandgesetzt und die Neubauten

für die Konditorei beendigt sind . Durch die Wiedereröffnung des

Caft Museum wird es möglich sein, wieder eine erhebliche Zahl von
Arbeitslosen unterzubringen .

fie
ikavclle Osencgg veranstaltet heute Mittwoch

aocllmeister Lsenegg bringt ein gewähltes Pro -
.. Er selbst wird sich dem Karlsruher Publikum als
mit WteniawstiS Legende und KreiSlerö Cavriee chinois vorstellen.

( Sieche die Anzeige. !
x Warnung

schreibt uns : Ai
Stadt und Land zum Kauf von sogenann .. .. .
sind in Wirklichkeit farbige Drncke, im Maflenbetrieb mit Oelfarbe iiber>
malt und auf Leinwand aufgeklebt , wa ? allerdings für de » Laien nicht
sofort erkennbar und aus den sehr geschickt abgesahien Bestellscheinen nicht
ersichtlich ist . Dabei werden für diese Bilder sehr hshe Preise verlgnat ,
irgend einen K'nnstwert baben diefelben überhaupt nicht ! Meistens
kommen diefe Agenten in Abwesenheit des Ehemannes nnd die Unter -
schritt unter den Bestellschein wird unter der Borsvieaelung erzielt , datz
der Besuch im Auftrage einer Kiinstlervereiniguiia erfolge oder daft der
Erlös notleidenden Künstlern zugute komme! Keiner der gegen zehn -
tausend im Reichsverbonö zusammengeschlossenen Künstler erhält davon
au » nur einen Pfennig ! Es ist daher bei allen derartigen Besuchen
gröftte Vorsicht am Platze nnd wer sich durch unwahre Angabe dieser Ber -
tretcr bereit « geschädigt sühlt , wende sich sofort an den Neichsverband
bildender Künstler , Karlsruhe , Stevhanienstrah « SS .

( ! ) « nfsee Bauer ,
ihr I . Sonder - Konzert.
»ramm zum Vortrag .
Solist ■' —

Biichertisch .
Viof . Ottmar Buowt » : „Haupttheorien 6«t BolkSwirtschaftSlebr «". Ver¬

lag Quelle u . Melier , Leipzig.
Dr . Srau , Mezö : „Geschichte der olomptschen Spiele ". Verlag Knorr

und Hirth . München .
Reluhold Gerling : Praktische Menschenkenntnis". Deutsches Verlags «

Haus Bona u . Co.
goachim Breithauvt . Üaoiiänleutnan » a . „Mit „Graf Zeppelin" nach

Süd , und Nordamerika " . Verlagsbuchhandlung Morih Schauen -
bürg . Lahr , Baden .

Albert « ranold : „ Vom ethischen Gehalt der Io»talilttscheu Site*' . Neu «
vreölauer Verlag . Breslau 3 . Nränctelvla ».

Kelst der notleidenden Bevölkerung !
Die Täligkeil der Karlsruher Stolgemeinschafl . — Die Speadenoerleiluog .

schein für ein Einheits -Lebensmittel -Paket , bestehend aus 8

Mehl , 1 Pfund Fett , 1 Pfund Zucker und 1 Pfund Malzkaffes g~ " " >m miialick eine AW "»
Neben der Aufbringung der Spenden zur Ermöglichung wirk »

samer Hilfe ist die Frage der Verteilung an die Bedürftigen eine
der wichtigsten . Nur , wenn eine gerechte und gleichmäßige Verteilung
der Gaben in allen Stadtteilen gewährleistet wird , kann die große
(Sebefreudigkeit geweckt und erhalten und so da » Vertrauen der Be -
dürftigen hervorgerufen werden .

Aus den Erfahrungen der Gabenverteilung bei der früheren
Winternothilse Karlsruhe hat der Arbeitsausschuß der K .N .G . Nicht -
linien ausgearbeitet und inzwischen beschlossen, die den vorstehend
genannten Gesichtspunkten Rechnung tragen . Da die Oeffentlichkeit
Interesse an diesen Richtlinien hat , seien ihre hauptsächlichsten Be -
stimmungen nachstehend wiedergegeben .

Bedacht wird von der Karlsruher Notgemeinschaft jeder Not -
leidende , der einen Unterstützungsantrag an sie richtet und der nach
Prüfung seiner Verhältnisse als bedürftig und würdig angesehen
wird . Als bedürftig gelten : Verschämte Arme , Unterstützungs -
empfang « , Rentenbezieher und sonstige

besonderen Verhältnisse zuminfolge ihrer
ausreichen .

Personen , deren Einkünfte
Lebensunterhalt nicht

Die Bedürftigen haben ihre Meldung , am besten geschieht dies
persönlich , bei einer der bereits bekanntgegebenen Anmeldestellen
abzugeben . Hier erfolgt die genaue Prüfung des Unterstützungs -
antrage und wird der Antragsteller , falls er als bedürftig angesehen
wird , einer der vom Arbeitsausschuß festgesetzten Bedürftigkeit ?«

ruppen (A—F) zugeteilt . Diese Zuteilung erfolgt auf Grund der

^ ahl der zum Familienhaushalt des Antragstellers zählenden be-
dürftigen Personen und sonstiger besonderer Verhältnisse (Krankheit ,
hohes Alter usw .) .

18000
notleidende Mitbürger hast Dul

Hilf ihnen durch Spenden an die

Karlsruher hotgemeinschaftl

Jeder als bedürftig Angesehene erhält von der Anmeldestelle
einen Ausweis , den er zum Gabenempfang benötigt . Jeder aus -

gestellte Ausweis geht in Durchschrift an die zentrale Kartei der
Notgemeinschaft , um so von vornherein jeden Doppelempfang und

möglichst jede Unredlichkeit zu vermeiden .
Die Gabenverteilung selbst erfolgt durch die Anmelde -

stelle , die allein für die Betreuung der bei ihr gemeldeten Hilfs -

bedürftigen zuständig sind . Die Menge der auf jede Gruppe ent -

fallenden Spenden wird einheitlich jeweils durch den Arbeitsaus -

fchuß bestimmt .
Der Arbeitsausschuß der Karlsruher Notgemeinschaft hat be¬

schlossen , noch vor Weihnachten die kinderreichen Familien mit
Brenn st off und Kartoffeln zu versehen . Die Aus -

' stoff
.labe dieser Spenden
bereits im Gange . Aul
Notgemeinschaft als bed

die Bedür der Gruppen A—C istan die
luMdem erhalten alle von der Karlsruher
dürftig angesehenen Familien je einen Gut -

Karlsruher Notgemeinschasi war es außerdem möglich , eine
ihr zur Verfügung gestellter Theaterkarten sowie 600

.
Konzertia ^

zur Verteilung zu bringen . Die Karlsruher Notgemeinschaft ya

sich ja zum Ziel gesetzt, nicht nur die wirtschaftliche Not zu Un ]
sondern auch durch Unterhaltung und Belehrung die seelische
zu bekämpfen und damit die Hoffnung und den Lebenswillen
Karlsruher Notleidenden wieder aufzurichten .

Hür die Nolgemeinschast Karlsruhe
4 . Spendenliste ,

iter X . 4 Monate je 20 NM ., st . » . 10 RM . . Präsident R -
'ionate je 10 RM . . G . U . *0 RM . . Angefüllte und Arbeiter ^

*- — ^ **• .>*• ~.it SUrtS(umvi»i*f fi40 •: ..<1
Rti

tat 5 L . . . I
Sauhütte 15.50 RM ., V .
Direktor Dr . Hel,mle 150
Eich 50 NM .. Ober -Ing . Bischofs SO NM . .
^ Ixr - Ing . Beibbartb 25 RM „ Kaufmann
Tchwab 10 RM . , Divl . - ) ng . Kricke 10 RM . ,
Kaufmann Staedtler 10 NM . , Kausmann Wetzet
Arbeiter des Badenwerks 218 NM .. W . Lipp , Mette «
stranz
kwlose
Kemm
nat « je SO Rillt . , Ung
Dr . Schräg 100 NM .

ffic*

Gugenheimer 50 RNk., Baden wert Mß
RM . . Direktor Settrveis 100 RM ..

<̂ wl .^S »g . Goera
chs 10 RM .,
ber -Sng . Gretn 2S ^

: 25 NM . . Anaenell .e Uy.
Stetten a . k. M . » »W .

Ka . Sinner A .
wevbeamtes 38 Rill! .. Dr . G . Herrmann lOJJtM .. C . u . JS . eutt

KM . , SenatSpräsibent
Weiß 50 RM . ,
Dr . Kiefer 50
schitle 6 RM .,
20 NM ., der !
bottfvargrupve des i
scheine & 2 RM . , R«
L . Waivol 15 NM . , -et . « . 1U »taic ., mecon -ornr «c. wunit o "i
Mnam -Rat Groll 10 NM . . Bauges . Gwft SiwKt 50 RM . .
« auget . « iccrift 15 RM . . Vorstand der Bad . AnwattSkamm -r M
DreS , Tiey . Kirchendauer , L -!ckiuger 80 RM . , Krau Direkt »»
10 NM ., Lanö«er . .« räl !dent Dr . Döltcr 20 RM .. W. ni . -Rat,U ^ ,a>>
RP ! „ Unaen . 15 RM . . Beamte der Ttadthauptkasie 15 NM,U >>ne ,
5 NM , Ungenannt 10 NM . . W^ chanstalt Welnbewer 10 RÄ ..
Polizeitirektton 10 NM .. Frau M . « . 50 RM „ Sa . I . Hahn 100
Prälat Kliblewein 50 RM . , Lber .Reg ..Rat a . SD. m>n « ocÄSI V>

hnirnin/irt S(IO RM . Wilh . Blicker n . Co . . ' »« M

»-!

ReichAbahnbetriebsamts 8 , 11 RM .. - tadtrat Topper 4 Mon . I« ^
Stadtrat Dr . H . Kran « 10 RM . , Dr . M . Neumann W RM ..
Marx 5 Mon . ie 15 NM . . R . -A . Dr . Anders 20 RM . . S^ ' A - Tr . y
20 RM „ Arbeiter der Sa . Pfannkuch u . Eo . SS .2S Ä Bune «0 z»
Beamte nnd Anaeltellte der Reichsbank 41 RM . , E . W . 5 Mon .
NM ., S . H . 6 Mon . je 10 NM ., D . ft . 6 Mon . je 5 RM „
Städt . Rechnnngsoints . 22 RM „ Berkehrsdirektor Lacher s
RM . . Redakteur Q . MüU « 5 RM ., Brauerci -Direkwr H. u . - „ ,
100 NM .. Gertr . Äutt 10 ! ! M .. Krau Ida MllNî sheimer 10 RV- ^ j
' ~ ilfi u . Sohn 1000 NM . , Fabr . K Wulff 5 Monat « je 5° ^ ,

NM ., B-reinsbank 100 NM . . Lcvrerkvllegium ^der

¥vkl
olff 20 . NM -

Iltvourr 48 RM . . Geschw . Baer Waren . Präf . Stamer
« skenasi 1« RM ' "
Mädchenkreis
Werte von 45 utaic . , ^ laarsvranoxni wuicuunn » >>>» . <u ^
Klein 8 RM .. Prof . Dr . s«aber 800 NM . , Wagner u . Sohn 10
Behren « 20 RM . , Kn . Lanha uer 50 Warengutschvine J l 10
Stade? 8 RM .. Ä . EichterShermer 25 RM. . Dr . St. Roth »0 RM . IjS,
W

"
E, Fischer S N.M „ Dr ^ Geigers ^NM . .̂ P ^otohaus ^ Schm«t>tr

ndler G . K . 25 NM .. Dr .
20 N

le 10 R :
&

2 NÄ .. Berw . - Dir . Leis 10 NM . . Bettenhaus
St . Moninger Wwe. 20 NM . . N -« . H . Boegele 10 NM . . . -
kassier Bronner 5 RM . , L . o . Nii»da 8 RM . . Glaserei Ruf tO R
Sochfchtld 5 RM . . Musikalienhandlung ^ K . Müller 10 RM . ,
beamte 16 NM .. Stadtvabbmer Dr . - cblfk 4 Mon . ie 5 RM -.
Strauft 50 RM ., Konfektionshaus Hansa Waren im Werte »oj 6.1

»
a . Berta Baer Waren im Werte von K> RM . . Bäckerei O, Blei »^ ,̂

Ende gÄrnar täglich 1
tagesfen. M . St -,

'
fiou Scherer 4

en .rti »

1 4 '

NM .. W
" Treiber 2 RM . , Ern« S -buter 1 RS ' #

" 1 - " " v ' T& 3Ü l'.M*
Laib Brot . I . Jöa - r „ zum HanS S

on . je 5 NM ., Beamte des Stadt . - . . . .. . . .. . . .
Beamte des Städt . PSietetniauwasamts und Gerichts,tcNe 1»
Preschte 4 Mon . ie 5 S! M „ Geb . vosral Dr . Drehle , 10 RM .

Summe rund 28 000 Reichsmark .

-teueramtö 20 « Ä «
16 ***

J

Bebauung des Schmiederplatzes.
Unter Bezugnahme auf den Artikel in der Morgenausgabe

vom IL. 12. SV wird uns folgendes geschrieben :

Die Ausstellung des engeren Jdeenwettdewerdes zur Erlangung
eines Aufteilungsplanes über das Baugelände des evangelischen
Stifte » an der Kartstraße hier , unter gleichzeitiger Ausarbeitung
von Borentwürfen für den Neubau eines evangel . Hauptgemeinde .

Hauses der Stadt Karlsruhe , in der Landesgewerdehalle dauerte
nur vom S. bis 10. Dezember 1930. Infolge der Kürze der Zci »
war es manchem , der sich für dies« bedeutungsvolle Bauausgabe in »

teressierte , nicht möglich , die Ausstellung zu besuchen , und mancher ,
der dort war , hat vielleicht versäumt , das Protokoll des lim »
achterausjchusses das dort auslag , zu lesen . Aus diesem Gruiwe
und damit auch diejenigen , die die Entwürfe und das Protokoll nicht
k« nnen , in der Lage find , sich ein Urteil zu bilden , sei das W «jent »
lichfte aus demselben nachstehend zur Kenntnis gebracht .

Der Eutachterausschusi trat 3.45 Uhr vollzählig zus<rnm « n. Ts
fand zunächst eine Bejichtigung des Bauplatzes statt .

Um 10. 15 Uhr faird sich der Gutachterausjchuß im Gebäud « des
Evangelischen Oberkirchenrats ein , wo di « Arbeiten im Bibliothek -

saal ausgepellt sind . Die fünf Projett « sind rechtzeitig eingetaufen
und durch Herrn Architekt Zelt vorgeprüft worden . Danach ent .
sprechen sämtliche Arbeiten den Programmforderungen .

Der Gutachterausschuß bestimmte Herrn Professor Schmitt »
henner zum Bort >tzend«n.

Im ersten Rundgang wurden die Arbeiten nach den Gesichts -

punkten Geländeausteilung und architektonische Gestaltung gepcüst .
Beim zweiten Rundgang wuvd« die Durchbildung des Haupt -

gemeindehauses kritisch betrachtet . Es zeigte sich dabei , daß ver -

jchiedene Projekte erhebliche Mängel in der Grundrißge >tallung
aufwiesen . Beim dritten Rundgang wurden die Projekte 5, 2 und 3
ausgeschieden w«gen erheblicher ^ tängel im Grundriß und in der
Gesamtgestaltung . Bei der näheren Bergleichung von Projekt l
und 4 zeigte sich , daß Projekt l gegenüber Proiekl 4 überragende
Vorzüge aufweist .

Bet der Bewertung der Arbeit «» ging d«r Gutachterausschuß
von foigenden Ueberlegungen aus :

1. Für di« Bauherrschaft ist es von erheblicher Bedeutung , daß
das Hauptgemeindehaus und die Wohnhausbebauung klar ge-

schieden wird .
2 . Das Gemeindehaus soll als ein geistiger iviittelpunkt des evan -

gelischen Lebens in Karlsruhe eine entsprechend « würdige
Stellung in der Bebauung einnehmen .

8. Das Gelände , das für die Wohnhausbebauung vorgesehen wird ,
soll denkbar gute Wöhnungen und damit eine gute Verwertung
für die Bauherrschast erbringen .

Es folgt nun im einzelnen die Beurteilung der Entwürfe von
Projekt 5 . 3. 2, 4 und 1 .

Ueber das Projekt 1 schreibt der Gutachterausschuß folgendes .
Die Trennung von Wohnungsbauten und Gemeindehaus ist

vorbildlich klar und eindeutig . Die Wohnblöcke sind trotz der
Höfe von nur »3 Meter Breite als brauchbar zu bezeichnen und
zeigen wohlüberlegte Grundrisse . Der Grundriß des Gemeinde -

Hauses ist von einer unübertrefflichen Klarheit , und die bauliche
Gestaltung ist von großer Reis « und schon aus diesem Grunde als
wirtschaftlichste Lösuna auszusprechen . Kleine Mängel wie z. B .
die Anordnung der Wohnungen im Oberge 'Mß sind zwangs -
läufige Folgen des baulich klaren Denkens und känn«n di« Quali .
tat der Gejamtanlage nicht mindern . Eine Verlegung der Neben »

t >l!

räume zum Kasienrarrm tm Erdgeschoß wir « pv «cklnWS *

ohne weiteres durchführbar .
Der Gutachterausschuß empfiehlt diese Arbeit d«r

fchaft als Unterlage zur weiteren Beorbeitung des Dauged » ^
und schlägt vor . die zur Verfügung stehenden 1000 M #rl

Verfasser von Projekt 1 zuzuerkennen . ^
Nach dem Sitzungsprotokoll wurden dies« Beschlüsse ** *, jMffl

achterausschusses . dem hervorragende Sachverständige atlS®
0fcilÖ<

und der sich aus folgenden Herren zusammensetzte : ^ [«1

Schmitthenner sTechn . Hochschule Stuttgart ) , Professor Dr .

(Techn . Hochschule Karlsruhe ) , Architekt Dr . Schmechel ( Mmw

Stadtoderbaurat Dr . Dommer (Karlsruh «) , Oberkirchenrat
(Karlsruhe ) , Landgerichtspräsident a . D . Dr . Dölter (Kar >» ^
und Professor Dr . Frey (Karlsruhe ) , einstimmig gefaßt . Aus ^
selben geht klar und eindeutig hervor , daß der Gutachte ^a «

den Wettbewerb nicht nur als Anregung aufgefaßt
will , wi« der Verfasser des erwähnten Artikels meint sonst
er nicht der Bauherrschaft das Projekt 1 »als Unterlage &1"

leren Bearbeitung " empfohlen .

Rarlsruher Schwurgericht «
^

Wegen fahrlässigen Falscheids verurteilt .

— Karlsruhe , Iß . Dez . Unter der Anklage des
hatte sich am Dienstag vormittag der 22 Jahre alte Schmieg ^
Dürr von Hochstetten (bei Karlsruhe ) vor dem &
verantworten Der Angeklagte hatte vor zwei
Amisgericht Karlsruhe m einem Unterhaltsproi
Eid abgelegt , obwohl er seinerzeit über die Wichtigkeit des

eingehend belehrt worden war . In der Schwurger -chtsverha ^ ^ ,,!'

-i Jahren
:ozeß einen
ichtigkeit des «

erklärte der A n g e k l a g t e , er habe seinerzeit aus Scham die . 0 fr*

heil verschwiegen . Der Vertreter der Anklage Staatsanwalt v .^
mann stellte eine Zuchthausstrafe in das Ermessen des wj ^ \ t

Dieses verurteilte Dürr zu sechs Monaten Eefan » ^
und zwar wegen fahrlässigen Falscheides . Von der Strafe
vier Monate Unter uchungshaft in Abzug gebracht und
R .̂st wird Strafaufschub bei Wohlverhalten gewährt .

Ein « Eott «släst «rungsanklage vor dem Karlsruher Schwurg ^^
^I

— Karlsruhe , 16. Dez . Am Dienstag nachmittag nahm
Schwurgericht ein ziemlich umfangreicher Prozeß , gegen den 4o• J

alten Schriftsteller C . G . I . Leisner aus Kiel - Ellerbek um ^
38 Jahre alten Verlagsbuchhändler i
Pforzheim seinen Anfang . Die Anklage

Herbert Reichst « ' ». zß £
lau tet auf G ot t e ! >

rung und Verbre '
ttunß unzuchtiger Schrift « "k

wird erblickt in einem von Leisner geschriebenen und von Re \ . pc»

vertriebenen 260 Seiten starken Buch mit dem Titel „Der -vv , &
Lebens " . Der Zuschauerraum war dicht besetzt, doch kamen
ichienenen , die in der Hauptsache wohl eine Sensation n>n}
nicht auf ihre Kosten , da die Oeffentlichkeit einschloß

' '

Presse alsbald nach Erössnung der Sitzung ausgesanv ^
wurde . Gegen den Ausschluß der Oefsenllichkeit legte der
diger des Angeklagten Lei ' ner , Rechtsanwalt (Emmeito ), w

entsprechenden Antrag vor , dem aber das Gericht nach kurze

ratung nicht stattgab . Der Verteidiger begründete feinen
Wi * Wnnrtti » ninhnrA fm . imdamit , daß das fragliche Buch 13 Monate hindurch im Buwv ^ 1

zu kaufen war und daß eine größere Anzahl von Exemplars -, /
abge

'
etzt worden ist. Als Sachverständige sind zu dem Pro » " xt-

laden Hochschulprofesior Dr . Holl und Obermedizinalra ' ^
Schm e lcher . Da die Verlegung des 260 Seiten umfassenden
geraume Zeit in An 'pruch nehmen wird ,

'st die Verkünd !gU "
^ b>'

Urteis vor Donnerstag nachmittag nicht zu erwarten . «jt # /
bleibt die Oeffentlichkeit währ « nd des

ausgeichlofsen .
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SiidwestdeutscheJndusfrieundWirlsdiafls-Zeitung
'ji ?;

" ' 1« . IG. Dez . Di « Arbeitsgemeinschaft .der <fifen »erarbeitenden
l»»z !Me ( AVI . ) hat zur Frag « der Eisenpreise in ihrer heutigen Vor »

Abling eine Entfchlieknng geiaht , in der es u . a . heiht :
die deutsche Eisen und Metall verarbeitende Industrie mit ihren

100 (»00 Unternehmungen und über 2 % Millionen Beschäftigten
Senkung ihrer Matcrlalkoften von unmittelbar entfcheide .ider Be -

f * erwartet von der Elfeuschaffend «n Industrie die alsbaldige
, i-? nahme einer so grohen Preissenkung für Roheisen und Walz «"tu , das, jede die » auslust biober benimeuüe Spekulation auf

weitere Preissenkung von vornherein ansgefchaltet wird .
^ 7 ? . hält sie eine Senkung der innerdeutschen Eisenpreise allermi tde-
>ins,.°uf das Mah von Weltmarktpreis plus Zoll , vluS Kracht spätestens

° uuar siir unumgänglich . Die energische Fortsetzung der Kosten -
H ^ SSaktion seitens der Reichsregierung auf allen Gebieten , vornehm -

Stenern , Krachten . Löiine nnd sozialen Lasten , rvivd der Eisen
'oinjijwtt Industrie die aus volkswirtschaftlichen Gründen unbedingt

^ digx Preissenkung wesentlich erleichtern .
u ' e Umlage beim Ruhrkohlsnsyndikat ,

ftllfml 'V l8 - Dez . Wgenberf ^ t > Am 19 . d . M . findet eine Zeckiendesî er-
ji« jĵ iung beim Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat In Essen statt ,
tBcn i „ die anderweitige Regel » n ad er Umlage Beschluh
-̂ »ng . DaSSvudtkat endet .mit . dem 31 . März IM , wenn die Re « .

» d i ',"' fortzusetzen , mit der Maßgabe,
"

dah es a m 30. Ä u n '
i 1931

nicht 6i8 mm 30. April 1931 eine endgültige
•Sita L,w « ß der Umlagefrage einstimmig beschlossen

provisorischen BertragSznft .iltds
- , _ _ b man die mit Wirkung ab i .

.!e 1, ° ^ lflso eingetretene PrciSermähwuna im Ruhrkofilenber .ibau aus
RW ^ Ngestaltung nach dem bisherigen Verfahren anzuwenden teab -
^lin,i. . ES wird angenommen , dah die U m l a g e b e l a st u n g der
'• 11 V? ,fr durch die Prctsncureaelung nicht unerheblich erleich «

kodatz also auch die Geneigtheit für eine Verständigung
iliii Q beiden Zechenparteien , den Huttenzechen einerseits und den

wichen andererseits wachsen dürste .

Z
«fj

5

^ enverarbeiter für Eisenpreissenkung .

Oberschleeieches Kokssyndikat neu errichtei .

föfei

dcmische KoBri -
® . Berlin , die

und die Borfig ,
? « L,i • ~

KotSwerke und
.. rt »- und Hü ten «

. >berlchlcsischcn HIiti«nw « rke -AG . Gloi -wib l.
Ä (S . baden sich zum genieinichalllichen Verkauf der

,, > ^ °ugung ihrer in Lberschlesjen gelegenen Kokereien mit Wirkung
Helten nJLar l«S1 auf Inndikatlicher Grundlage mint , zuiammenae -
P'tiftUnr .f cr rfu'fummenit &luft umsaht alle Verwaltungen der deutsch»
"WÄ 1? Koleroiinduilri «. Der gemeinschaf liche Verkauf ersolgt

s ®ie vberschlesilche Koksverkaussvereiniguna G .m .b .H.. Berlin .
^ den Aussenhandelszitfern

im November.
^ iii ?̂ ? ufchluh an die DienStagS morgen Im allgemeinen Teil ver -

Eraebniiie des Stovemberauhenhandels lind noch folgende
zen :
N o b st of f « t n f u h r betrifft ln erste, Linie Wolle
( - 7,2 Mill . NM .»,

~ - - - - »•
®ttll . NM . ». ZV«,

vi der Einfuhr von Mineralölen erklärt sich säst
" iifiiti Einbeziehung der vierteljährlichen

Statistik des Vormonats .

Eraebniiie d
. »rfii nachgetragen :

Abnahme der Hl o°
K " e Tierhaare

> v̂ n - r,e J - _ 8 .1
ill . NM . ) . Baumwolle ( - 3 .7 Mill . RM .>

Mll
'

RM . ) . Der um 24 . Mifl . . RM . geringe . «

die
aueia i

Lagerabrechnungen in

o' ®J| LebenSwitteleinsuhr »etat insbesondere eine Abnahme
J"tj 1,

'" « einfuhr , die zaHlenmähig 9,8 Villl . NM , beträgt , bei Ausschal¬
et l!t x .^^ rabrechnunacn jedoch 8 Mill , NM , nicht ganz erreicht , fyer»

ij
''

,die ^ 1nsükr ^ vön "
Butter s- 4,8 Mill . NM . )

'
,

L"i itn* Umfange zurückgegangen . Ter geringer . . . . .
?r w° n Gerste <— 4:2 Mill . NM .1, beruht nahezu vollständig , derjenige
VÄ 'selnfubr * ' " '

« » mal , und Eiern
Ter geringere Ausweis der Ein «

cf) ^ seinfulir (— 5 .3 Mill . RM . ) zu >uchr als der Hälfte auf den
>. ? >» ^

'̂»aerabrechnungen . überhöhten Einsuhrzatlen im Oktober .
^ r t i g w a 7 e n e i u f u d r weist u . a . Eins >tbicückgä 'lzc bei

>. ( - 3. 1 Mill . NM . , u . Eisenwaren l - 1.» Mill . NM . ) auf .
d? l4i o !>u s s u l> r einschliehlich der Reparations - Sachlieseruugen ist
? !rn Mill . ZiM . »urückgegaugen . Hiervon entfallen auf die Kertig .

{ .Mi MM , NM . , aus die Rohstoff - 81 .7 Mill . NM . Die Abnahme
V Ui»; 2r von Lebensmitteln und lebenden Zieren ist unbedeutend .

Kui .s
Z 10' "

. h * \ . . . . RUR
öcn KcrtIgIvären weisen die Textilien den

'
stärksten ÄÜS -

v°:J auf ( — 32,3 Mill . NM ) : zurückgegangen ist die Ausfuhr
l>z. .^ ° « ng und Wäsche um 8,4 , von Wollgewobeu um 7 .9 . von Baum -

& um 5,6 und von Seideugeweben um 52 Mill . RM . Rächst
l !en hat am meisten die AuSfulir von chemischen und Pharma -
Erzeugnissen einschliehlich der Karbe , sowie die Ausfuhr von

i,l>l d». MiN Maschinen abgenommen : bei beiden Warengruppen be.
' ? Auosnhrriickgang jeweils 14 J Mill RM . Keraer ist der Absatz
-M . >nse ". und Peüwaren (— 5 .8 Mill . RM . >, von Wassersahrzeugen ,

und Pavierwaren lieweils um rund 3 zurück-

JlfettnM fc'nat >me der R o h st o f f a n S f u h r zeigt fich insbesondere bei
(« •I i *1 «- 7.8 Mill . wf . l , schwefelsaurem Ammoniak l— 5.8 Mill .™

l >, ??ktigen chemischen Rohst ^ssen und Halbzeugen <— 4 ,0 Mill .
rohen Pelzwerksellen l- 4 . 1 Mill . RM . i .

November Gold und Silber nur im Wert « von 2,7
Ü « „jfli'fiihtt worden sind , verzeichnet die Edelmetallansfuhr gvge .

« ./woual . in dem starke Goldübersührungen der Reichsbank
kjio !}8{'"it stattgesunden hatten , einen Iliuckaang um 405 Mill .
' den wichtigste » '« eparationölachliefcrunaen im

rollen Pelzwerksellen (- 4 .1 Milll RM . s,
0ll „

m November Gold und Silber nur im Wert « von 2,7 Mill .
' $Erfll''"6rt worden sind , verzeichnet die Edelmetallanssubr gegenüber* 9rn> - B* ür *- *— MMMM » ach

NM .
:,T,rwcr „j .v »viu t̂tyiivH ";;rs vu i i v 11d i u n; « , i u u u v ti int 310»

zufallen aus die Gruppe Nohstosse und halbfertige Waren : Zieiu .
t9 « 47 Mill . NM . : aus die Gruppe Fertigwaren : Eisenwaren
i»i, NM . ( Vormonat 8 .6 ) , Keiiel , Maschinen und Maschi >en -

^!1, »
>' . l Mill . RM .. Eisenbahnwagen mit 4 .7 Mill . NM ., elekt ':sche

% » a
{? und sonstige elektrotechnische Erzeugnisse mit 2.7 Äill . RM ..">°r,eiige mit 2,0 Mill . RM . «Vormonat 16 . 1 Mill . RM . I.

arlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt

i?l"nnn®' G .- Ver . bei der 8«2 Mitglieder vertretcn waren , genehnngte
ki Slnii/ !. Abschluh für IUAI und erteilte ebenso einmütig Vorstand
»,> .̂ 'UaitSrat Entlastung . Aus der Tagesordnung stand dann der An »

. Zesamien Versichert,ugsbestaud . sowie das gesamte Vermögen
" Verbindlichkeiien aus die Karloruber ^.LebenS - Ver -

werde , ist damit zu rechnen , dah die Verschmelzung der bei -
iVi'Owftcn in allernächster Zeit Tatfache wird . Im Zusammenhang

fäU« te der Beschluh gesahi werden , alle nach dem 31. Dezember
!i» lz Ä » wirdendkn Leistungen aus den aufgewertete » Versicherungen
'-q >i»oa »ent zu erhöhen . In den für ^te Altversicherten errichteten

Sausichuh wurden gewählt die Herren Ministerialrat August
inister a . D . Dr . ing . h . e.. Otto LttrS . . Rechtsanwalt Dr .

iiii "- y eI S Meier . Glaiermeister Ludwig Seiderer , Justlzral und No -
"«l . Dr . lur . Gustav Huder und Buchdruckereibestver Dr . Albert

ttökr - Auto A.- L . insolvent .
ig . Dez . lEigenbericht . » Dt « Röhr Auw A -G . In Ober -

>,»M ^ >Hen«» > hat ihre Zahlungen eingektelli und die Eröffnung de »
S Bergle >chsversahrens beantragt . Die Aktionäre und einige

ren nahestehende Grohgläubiger werden zu einem weitgehen -
1;. ' ofent bereit lein müssen , wenn die übrigen gläubiger durchweg

Erhalten sollen Man erwartet , dah das Verglerchsverf .ihren
4L Januar vom Gericht eröffnet sein wird .

^ siler Email - und Metall - Werke vorm . Franz Ullrich

LI"
Söhne , Annweiler (Pfalz ) .

11 I«, . - '»!»« # ver 30 . Zuni 1930 weist einen Verinst von 98 885 RM .
VtiDl » acrotnn 29 196 RM . ) aus welcher sich unter Bcrücksichtigu .ig
"Ä (k . ^ rtrageS aus 1928/2» und der Abschreibungen für dag oer .
Ä ,

'
^ chastsjahr in Höhe « on 94 534 <1W428 > RM . aus 174 174 RM .

6em*-iefet Verlust soll aus dem Svezialreservesonds gedeckt werden .
>̂ « erich, hatte neben der allgemeinen wirtschaftlichen Tevrefiion" eine « weite .'en Rück-

ne dah es möglilh
den verminderten
vorigen ^ abr er-

.IRpr.» \ l '4" VUilt 4H.Vt.Jl l'Vl Hwuvmviuni IVIIM
!«! Vdentltch starke ^ urlickbaltun « im Einkauf W > W ^ W » . I
'!i di?

"
,? >ayes und der Verkanispreis « zur Kolge . ohne dah es möglich

«!i£i|,„jf {» ii !ftiüN £.i)erfiältnlne jeweils sofort mit 1
in . .. Tili, im

nebe » unv . 3 ! >ull . RiÖi
"

Aktienkapital Zpezialieseroef ^ nds
f 'ill8Ri .l ..J225 (Klüt RM . und Kreditoren mit fast » nv . 1 487 4»«

749 sl 748 512 ) NM .,
... . . 2 259 298 (2 088 174 )

W . WW lieber das laufende >Ve-
werden Voraussagen nicht gemacht : erwähnt wirb jedoch, dah

i» ». " nweseniliche Vesiernng der Preise für Verzinkereierzeugnisse
Erkennen sei . <GV . 27. Dezember .)

(KIU) RM . und Kreditoren mit so
Pr 'lei , andererseits Kabrikanli ' gen mit 1 713 7

Ä .W- mit 287 054 (811 380 ) NM ; , Waren mit
K -vebiwren mit 476 418 ( 780 867 ) RM " '

lQh
! ' itiftsRtti Orgelwerke Phllivvs AG . . Alchattenbnrg . i Frankfurt .'' 5Ui? Ia,br >929 80 Ichlicht mit einem Verlust von rund 909 (Kl<

«»t zusammen 260 48« NM . aus der gesetzlichen RUcttiß« uju
i

und

dem Delkredere - Konto gedeckt wird . Der Rest von IM 5S7 NM .
vorgeirage » . fftn Voriahre ichloh die Rechnung ohne Saldo .Loren , Hutschenrenter AG . . Selb . (Münch - g .) Die GV . genel

wird

V . genehmigte
Geichäilsiahre

ungiinstia geweien ^ iodah d-ie volle Kapazität nicht
Durch Betriebseinlchränknngen muhte der

WeihuachtS .

« >r». lovnin . i ^ ik wo unternehmenN ,
einziger Vertreter zugegen war genehmigt « den

den Abschlnn mit 7 (9) Prozent Dividende , ^ m neuen
sei die Entwicklung ungü » '
auSpenutzt werden konnte .
veränderten Lage Rechnung getragen werden . Auch das
geschäf ' habe die erhofft « Velebung nicht gebracht

Demsche Werke A .A ., Kiel. ^Berlin . ) Die GV . des Unternehmen» ,in ^ . das Reich jlj t ! ' . . .
Äbschwh fiir 1029/80 .
Relchsiubveiition von .
de » norwegischen Strei iou enruevenoen iccniwens einen Venn .. . ..MiUiuik » aus . der vorgetragen wird . Bekanntlich wunde im Vorjahr
ein Verlust von 0,4» Millionen aus neue Rechnung gebracht

Bankgeschäft S . Oppenheim jnn . n . Co . In Köln . Dr . b. c . Robert
P f e r d ni e n g e s , der bis zur KuNon der Deutschen Bank mit der
Direktion der Diseontoaesellschaft Vorsitzender des Vorstandes des A .
« chaaffhansen 'Ichen Baiilvercins in Köln war , wird ab 1. Januar 1981
als Teilhaber in die Firma S . Oppenheim jnn . n . Co . in Köln ein -
treten . Hierdurch werden die alten freundschaftlichen Beziehungen zur
DD -Bank noch vertieft .

Bäuerische Hypotheken, «nd Wechlelbank Übernimmt Angßbnrger Pri -
»atbankbans . (Äliünchen . ) Laut „München « Tolegrammzeitu .ig " wird
das alte Augsburg « PrivatbankhauS Kriedrich Schmid u . Co . mit Ab -
lauf des Jahres von der Bav . Hnpodheken - und Wechselbank übe :>tomincn .
Der Seniorchof des Hauseö . Geheimrat Ernst Schmid . zieht sich ins Privat -
leben zurück.

Bamag -Meyniu A .- G ., BerlI » . In der vGB .. dii den Abfchluh für
1929 m genehmigte , teilte der AR . - Vorsitzende Jakob Goldschmidt
aus 2lnsrage mit , dah eine Wiedereinführung der Aktie » an der ver -
liner Börse erst dann beantragt werde , wenn die Gesellschalt eine Stamm -
aktiendividende verteilt habe . Zur Geschäftslage wurde ausgeführt , dah
im Hinblick auf die Zurückhaltung der Kommunen und der Schwerindustrie
ein noch niemals dagewesener Rückgang im Auftragseingang zu verzeich-
nen gewesen sei. Einen Ausgleich habe das sich dauernd vergröbernde
Auslandsgeschäft gebracht.

Brauerei Schmartz- Siorcheo A .- G . Sveyer . Die ansang » Januar
1981 stattfindende G .- V . wird wieder über die Verteilung von 12 Pro -
zeni Dividende ans 2.4 Mill . NM . A .-K . zu beschliehen haben .

, . Schuhfabrik Her, AK . . Osfenbach (Main ! . — A .K . um 800 W)(I RM .
erhöbt ( Frankfurt . ) Die GV . genelnnigte den Adschliih ver A). Juni
19Ä0 mit 9014 SRM . Reingewinn gegen 11 500 RM . im Vorjahr . — Die
im neuen , Jahre vorlieaendeii Auftrag « ermöglichten troo erhöhter Pro -
out 1011 die Cirfwltniia des Produktionsprogramms . Die Versammlung
stimiiite fern « der Erhöhung des AK . mn 800 000 au < 1S00 0M RM . zu .

f AG . in Schwaudorf . (München .) In
. . . . . bfchluh per 80. Tepieinber 11>30. der nach 120 «00
(M2 60v> RM Abschreibungen einen Sieingeivinn von 206 725 (211818 )
RM . auSiveist , ebciiio ivie die Verteilung von wieder 10 Prozent
Dividende genehmigt . Im neuen Geschäftsjahr ist der AuftraaSein -
aana stark zurückgegangen . Die Ivel er« Entwicklung lmn .it von der
>>>estaltuna des Banmarkie » ab . TiaaiSminifter z . D . Benz , Direktor
der DD -Bank . wurde neu in den AufsichtSrat guoählt .

vis Wellzuckerkonferenz .
Deutsche Delegation hat Brüssel verlassen .

Brüssel . 16. Dez. (Etgendericht .) Die deutsche Delegation auf der
Weltzuckerkonseren « bat am Montag nachmittag Brüssel verlassen . Die
Verhandlungen seien , wie erklärt wird , deshalb noch nicht als abgebro -
chen anzusehen . Im Verlaus des Sonntags war ein unverbindlicher bei-
gischer Vorschlag auf Zuteilung von 800 000 Tonnen an Deutsch ! ind ge¬
macht wurde , der jedoch von den hinter Cbadbourne stehenden Ländern
abgelehnt wurde . Ehadbourne liehen den Deutschen in der Nacht zum
Montag einen schriftlichen Gegenvorschlag zukommen , in dem die Oui .>t«

Jahr des fünfjährigen Plans eine Önote von 450 000 Tonnen und fiir
die weiteren vier Jahre le 850 000 Tonnen vorsieht . Dieser Vorschlag ,
der bauvtsächlich auf den Widerstand JavaS stößt , ist bisher nicht bcant -
wortet worden . Ein telegraphischer Bescheid ist nach Berlin zugesagt
worden . Di « entscheidenden deutschen Verhandlungen werden im Mitt -
woch in Berlin stattsinden . Die Konferenz wird wahrscheinlich heute ihre
Beratungen unterbrechen , um sie im Januar in Paris od« Briissel erneut
aufzunehmen .

Ziickerkonlerenz doch aufgeflogen .
(Eigenbericht . ) Di « Zuckerkonferenz vertagt « sich

heute wegen übertriebener Forderungen auf unbestimmt « Zeit . Samt -
liche Delegierten verlassen morgen Bri
bis zum 5. Januar 1981 in Paris .

vrSffel . lg . Dez.'
rtei

Brüssel. Cbadbourne dagegen bleibt

Vergleich Henschel - Maffei gescheitert .
Mkuche». 15 . Dez. (Eigenbericht . ) In dem vom Landgericht Mün -

chen 1 im PrmeH der Henichel Verwaltnngs G , m. b . H . gegcn die Maffei -
Erben angeordneten Kühnetermin kam am Montag eine vergleichs¬
weise Einigung nicht zu Stande . Die bereits angeiel ' ien
mündlichen Verhandlungen vor dem Prozehgericht am 8. Januar werden
demnach stattf-inden müssen .

Abendbörse weiter befestigt .
Frankfurt , 16 . Dez. (Eigenbericht . ) Die Abendbörfe zeigt« ein« Itlchbe

Belebung . Die Befestigung der Kurse sehte sich durchweg svrt , wobei
einige Käufe zu beobachten waren . Farben im Verlauf hofier . Sie¬
mens sogar 8 Prozent fester . Auch Kaliwert « gebessert . Ai » Kunstseide -
markt Aku V4 .Bembera 2 Prozent höher . V on Renten waren Mexikaner
etwas gesragt . Im Verlaus blieb die Stimmung weiter fest. Farben
schlössen zum höchsten Tageskurs 128! !-.

Anleihen : Altbcsiv 51 . 75 . Neubefitz 5^V, 4 Prozent Dt . Schutz,
gebiete 1.90.

7.5 , Oesterr . Credit 27.40.
Bergwerks aktien : Buderns 47.25. Gelsenkirchen 88. Har -

« ner 78 .25 . Kali AscherSleben 187.5 , Westeregeln 142. Klöcknerwerk « 58.75.
Mannesmannröhren 6L.K2. Phönix Vergb . 57.5, Rhein . Braunk . 15k
Nhein - Ttahl «8 .5 , Ver . Stahlwerke 59.25,
^ TranSportwert « : Hamb . Ä merik . Paketf . 04 .SS . Novdd .
Llorid SS .5.

Jnduftrieaktirn : AEG . Stammaktten 100. Aku 54.5 , Daimle »
Motor 28.25, Dt . Gold « cheideanst . 126.5 , Tt . Äinoleumwerke 104.25,
Elektr . Licht u . Kraft 116.5 , J .- iÄ. Farben 128.5, Falten u . Guille inm «
80.5 , Gesslirel 101.25, Goldschmidt Th . 48, Hohmann «8 .5. Junghans Gebr .
80. Lahmener 114. Metallges . SO, NütgerSwerre 48 .5 , Schlickert El . Nürnb .
116, Siemens u . Halske 153 . Slidd . Zuckers. 180, Thür . Lief . Gotha 78,
Waok u. Frevtag 41 . Z« llstoss Aschasfenburg 74.

Newyorker Börse .
an
Die
meinen nur gering , doch konnten sich kurz nach Eröffnung , besonders in
führenden Papieren , fiir die etwas stärkeres gnteresic bestand , Bessern,igen
um 1—8 Dollar durchleben . Später wuiden iedoch votnehmlich in Oel -
ihareö und einigen « pezialwerten wieder Lianidatione !, vorgenommen ,
die an den betroffenen Märkten ein Nachgeben der Kurse im Rahmen von
1—8 Dollar zur Folg « hatten . Coea Cola buhten 6 . Eastman Kodak 8
Dollar ein . Eisenbahnen verkehrten in ruhiger Haltung . Delaware .
Lackawanna und Western RR . holten S Dollar und Hudson 8 Dollar
ihrer gestrigen Verluste wieder auf .

Nachmittag » nahmen die Liquidationen ihren Fortgang , »» mal die
Schwäche der Baumwoll - und Knpferbörse sowie anderer Warenmärkt «
verstimmte . Viele führenden Effekten lagen 2—5 Dollar unter dem
gestrigen Srbluh und vielfach winden neue Tjefkurs « «rreicht.

Das Geschäft hielt sich nach wie vor in mätzigen Grenzen . Ausfallend
schwach tcndi , nen OelSlxrreS . was man mit der ungünstigen Entwickeln »«
der Oelvreiic zufammenbring . Slai .dard Oil os Newjersev gingen auf
den noch niemals dagewesenen Kurs von 4« zurück. Aulburne Auimnobilc .in denen zeilweilia Deckungen vorgevommen wurden , « holten fich vm -
ubergebend mn 5 Dollar . Der Abdruck, der internationalen Zu >ierkon -
ferenz wurde zwar nicht g « ade als Baissemmnent angesehen , da man in
Kaisen des Handels offenbar den baldigen Wiederznsammcntritt eiwartet ,iminerbi » übte diese Tatsache auch, keinen anregenden Einslutz au ' die
Ztimmuna aus . In der letzten BörsenNunde Latten sich die Abschläge
auf 2—S Dollar crhM . Die Börse lchlob flau TageSgelb 2 \l Prozent ,im freien Markt Abichlüsle zu 2 Prozent .

e ichloh flau Tagesgeld 2 \i

Pariser Börse.

5 do . 15/16
4 <lo . 17
4 da. 18
6 do. 20
fi do. 27

AniBirran : " " "
3 tri Rie «) 86 .85 8S.S0t

6) Uli . 15 101 00
61 1U2 55 112 4i
61 102 00 101 81
61 101,60 101 21
61 104 10 104 25

ferminmarKt :
Bqu .d .-rant I 203 55 202 45
„ Nat.Cr4d . 3 , lf 80 1.255
. d« Paris i>> 2305 ^Ü75

Union 3) 1 ^63 1332
Cpt .Lvon . A15) 7/8 7 > .
Crtä comm , 3) U85 1177
. l-yonn . 3) 264 2 . 25
, Mobiliei 3i A60 638

Suez- Kdns 5 > 168 5J 16 / ;6
Ch, d. F . Est 31 1080 -
do. t.yon 3 1579
da Midi 3l 1217 1217
d° . Nord 41 ; 190 2200do. Orl «ans3i 1.405 1405

WTB . Paris , 16. Dez . (Funksprach .)
ScbluUkurse in ITraneit je KtUrk .

15. U . 16. Ii

Metropolit. 5) 1? 02 Jl °4
Oittr.ii 'Bl . 5) ' 265 2235
Cie .U6n.El . 3) 2c
EnKlLitMid3)
do. du Nord 5)
rtioms Hat. 3)
Courriirta ti)
Lena 6)
Kuhlmann 5)
^ hos Oafta 6)
Charg R4un,3)

Transati . 2)
Air Liq
Citroen B
Peueeot
Un .Eutop.
Wusse Cs.
4 rürk un .
5 do 14
Wa » . Litl
Rio Tinto

5CI

Vb\
% M
3)
3) 3950 3<
iytiiO <010
!) 3ö0 J40
»> -6 .0 d480

.Nennwert iier ötürkp 1) 1UIII) Kr . 2 ) 6011 Fr 3) 5UII Kr . 4 ) 4U0 Fr .. 5) 250
Fr .. 6 ) 100 Fr .. ? ) 600 Fr ., b ) 100 Belc . Fr . 9) 5 Pfd . SterL . 10 ) 200 Fr .

KassarnffM: lä- , 2- " • 1Z-
Soc .Qn .Als 3) 1375 1375
Appl Indual .6) b97 5/n
Elect Paria 5) „2 ?

"
E11.E1.Ctr .
En Indstr,
Est Lum ,
Forc. MoL

H.-Rh.
Ind . Eiee. ZW
üollf . Mief . 3) AH . . . .
Ac . Lonawy 3) 1280 125
Ac. Marine 3) 9

"
Den Anzin 3) >1
Creusoi 4) 1742t
Soie Artf. 6)
Mess.Marli. 5)
Ur Moul

Par;s 10)
Harpenet 7)

« et .
Uiviccndt

Londoner Börse.
London , 16 Dez

15 .12. I 012 -
Engl,Cr 2i/t 1) 57 '/s 57
5VfiYounRi . I) 68v « 70
4 Tüik .Unit.l ) 8 8
Can P icitic 1) 39 ' . 38 >-l
Braz Tract. I) 21 ". 21 •
Intel Nickel 1) 15»I» 15 s »
Schw Kugel » 91, 9 " ,
Easl Rand 2) 8 3 S

Funkspruch )
15 .12.

De Beer« D. I) 4"/,,
R TIni . OrdI ) 29
mfx EagleC2) 5 71, ,
RoyalDuich I) 24 ",ShellTtans . I)
ColumbtaO. I)
QramophO. t)
Polyphon 1)

öchlußknrse
16 .12.

1» --- f fd . Sterling , t

3"/„
l "'i.

l »(s
1 "«

1 1) Dollar

4"»
28

6 7i .
24 ' .

3» ,
1 »..

1 "',
1 »/«

15 .12.
3rit .C«lOd, 2) 66
Courtauld» I) 36/3
Olanzstoti » if»
Swed . Match2) 13 >>
Kr« <S Toll 1) 22 »»
Imp . Chem 2) 17/41,,
Int .Holdes . 3) 2 - ,
Mex. Light 3) 50 1/»
Mex.Tramw3) g

ttxcl .

18. 1?
6
363U't«
13« ,
22 "»

186
2v ,

Sonstige Märkte .
Bübl . 15 . De ». Schweinemarkt . Anfgefabren 24S Merkel, und 23 Liiu »

ferfchweine . Berraufi wurden 2<!Ä Ferkel und IS LAuierschioei .te. Ter
niederste Preis siir Berkel war 20 fRi 'i ., der mittlere Preiö SN SiM .̂ der
höchste Preis 55 siir ^ iinlcrl ^ weine war der niederste Preis 70 NM .,
der höchste Preis 110 NM . das Paar .

London , iß . De ». iDralitbericht . i Metalle . Schluh . Kupfer :
Tendenz willig ! ^ iandard v . Kasse 44 ^ —44 °!,, , S Monat « 44 *'i «—
S -dtl . Preis 4414 , Elektrolyt 47—r.O, best sclected 46— 47 >4 . Elek '. rowirebarS
50 . — Zinn : Tendenz unreaelmästia ! Standard v. Kasse 105^ —
8 Monate 106^ —10« » , Zettl . Preis 105 %, Banka 110 %. StraitS IIO 'A. —
31 1 c i : Tenden , willig ! ausländ , prompt 14» , entft . richten 14 » , Settl ,
Preis 14 ^ . — Zink ! Tendenz willig ! aeivöbnl . prompt 13 ' /, «, rntft .
Sichten 13 l , ltt . Settt . Preis 12%. — Quecksilber 22%, Platt » 8%.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 16. Dez . «Deutscher Rnrsfttnl .)

R « Is : Di « Meldungen von den vstlichen Märkten und den llbriaen
Nrfpru »« smärkl « n »alten fich auf letzter Balis . Das Äefchäfi für In -
landS - als auch Ärvorirechnung ist febr still , und die Aorserungen lauten
unverändert . Nur BurmabreiS ist. den übrigen Preiien entlprecheird , um
L Pence ermitbwt und notiert für Locoware 14 sb .

Baumwolle : Tendenz rubio . Amerie , Universal Standard
Mibixling loco 10.65 Dollarcents per lb . Ostindische Baumwolle : Aine
oomr ' " '

oörs « n - tschechische Kristalle ü< inkorn prompt 6.» sb ., dto. per April -Junt
i .0% bis 7.1 % 10-, deutscher Kristallzucker prompt 6 .5 ^ Ib.

Kaffee : Der Hainburger Terminmarkt erössnete beute mit unver »
änderten und bis Psenni « höheren Preisen . & i « vorlicaenden Brasil¬
offerten louwit im allgemeinen unverändert . Das Geichäst ist ruhig bei
unveränderten Korderungen . Es macht sich hier schon Kciertaassttmmung
bemerkbar . Gewaschene <jentralam «rtkaner : Di « Ziawfrage des Inlandes
ist weiterhin befriedigend , doch blieben die Preis « » » verändert .

Schmalz : Tendenz stetig . Aineiie . « teamlaid 25 !>̂ Dollar tranS .
Purelard per 4 Kisten zu 25 Kilo netto diverse Standardmarken 2« %—2 <%
Dollar trans . Hamburger Schmal » in Dritteitonn « n Marke „itre »»" !>0 %
Dollar trans .

Oel « : Der Ichwache awentinilche Peso bewirkt « «in « erhebliche
Preisermätzigung für Letnöl . Die Forderungen wurde » von den Har -
burger Mühlen wie kolgi ermäßigt : Lvtnöl . netto los« ohne Kah per
prompt 50 !>iM . . dto . per Îanuar 4V NM . , dto . per Sebruar - Äpril 42 NM .
und per Mai 48 NM . In den übrigen Artikeln Mt das Geschäft bedeu¬
tungslos b« i unveränderten Preissorderunge » . KotosLlpalmkern - Kettfäur «
wurde mit 45 NM . Leinsaat , la Plata eis. Hamburg per Zanuar 11 fl .
und per »>ebruar . Mär » 11 fl .

H ü l i e n f r ü « t e : TaS Gefchäft an diesem Markt ist weiterhin
sehr schleppend Cbilelinsen . faa . etwas billiger angeboten mit IS, da
billiaereg russisches Angebot auf de » Markt drückt. Sonst blieben die
Kvröeriingen unverändert .

R 0 h k a k a 0 : Marktlage ruhig . Soweit Veränderungen eingetreten
find lauten st« : Accra Kakao , neue Ernte , per Januar -Märi 2S.6 ib . und
Snverior Epoca Arriba , per Tczember -Iannar mit 45.6 ib .

Ausländische Getreide nnd Fette .
Rotterdam . 18. Dez .

kurfe in Klammern . )

f.
Iii

iFunkfpru » . ) Gtlreidk - Schlnfikurs «. ( Bort igß -
eizen ( in Hfl . p . 100 Mg . ) : Januar 5 .02 !?

1.05 ), Mär , 5 .25 (5,Si0 ) , Mai 5 .45 (5 .52^ ). ^ uli 5 .72 '̂ (5 .80 ). - Mai «
. n Hfl . P. Last 2<)00 Kg . »: Januar »0 ( a2 *>) . Mär , «0 % ( 93 '4 ) . Mai 92%
94%), 3Uli U!J% (95%) .

Liverpool . 16 . Dez . iFiinkspruch . » Keireide - Schlusiturs «. ( Bonigß -
kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz slau ( stetig ) : De -
zcinber 4 .7% <4.8 '4 ) . März 4 .9 ( 4 .10 %), Mai 4 .10-y. (4.11k ). Juli 5 .0%
(5 .1W ). - MaiS ( 100 lb ) : Tenden » flau ( willig ) : cif . Plate (480 lb . »:
Dezcmber -Yanuar 161 % ( 16 .9 ) . Zanuar - Kebrnar 16 .1 !!, ( 17 ) . Kcbruar -
^ tarz 16 .4% ( 17.1H ) . - Mehl ( 280 lb . )

' ""
~ ' H 20%—r | km(22—2a ) , London Weizenmehl

pence.
Buenos RfreS . 16 . De, .

- 26 (20Ü -
Ltvcrpool Straigh : s 22 —23

26 ). Preis « in ibilliug und

tagslurs « in klammern . )
6 . 10 w .16 ) ,

or.
nur. «Z5« ntlpru » . > Geireide -Scklnsikuri «. (B

. . . . . Weizen : Dezember 5 .00 (5,75 ), fteutUuv
. 16 ), Mär , 0 .16 (6,25 ) Mai « : Dezemver 4 .— 14.— ) . iianuai 4 .04

J .06 ). Februar 4 .10 (4.25 ) Sätet : Februar 8,80 (3,90 ). Ü e I 11i « a t :
Tenden « stetig ( ivillia ) . De « niber 11 .30 ( 11,70 », Februar 11 .04 ( 11 .05) ,
Mär , 11 .0« ( il,oö )

Nosario . 16 . De, . (Fuiiksprnch . ) Getrelde -Schlustkurl «. «Bortagskurs «
ln iilammern . » Weizen ! Dezember 5.70 (5,85 ) . MaiS : Deiember
3.90 (3 .85 ) . Leinsaat : Dezember — (—.— ). Wei er : Nach Neaeu
schön . i»n Papierpeiv , per 100 »tilo .

Winntpeg , 16 . Dez . iiVuntiprttdi . | (Setreide -Schlukkurse . ( Bortags -
kurse in Klammern . ) Welzen : Tenden , flau liest ) : Dezember 54 %
(56%) . Mai 59 % (61 %). Juli 60 '* ( 82 %). - Hafer - Dezember 26%
(26» ) , Mai 28% (29% K Juli 29 ( 30 ). - Rogg - n : Dezember 29%
m ), Mai 83% (35 ). Juli 84 '.n (36%). — Gerste : Dezember 24h (25 » i ,
Mai 28 % (29%), Juli 2914 (30» ) , - Leinsaat : Dezember 96h ( 100%) ,
Mai 102% ( 100%) , Juli 104 ( 107W ). - Monttobn . Weizen : Loco
Northern I 54% (56%). 11 51 » (53' /«) . III 47 - /« ( 49% ),

Chicago . 16 . Tez . (Funkspruch . ) Getreidc -Schlutzkurs «. lBortaas -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( itetia ) : Dezember
76>4 ( 77%—77 %). Mär , 79% ( 78 %), Mai 81 ( 81 - 81 %). - Mais : Ten .
denz flau lfeft >: De »ember 68% ( 71 %>. März 71 % (74 !? ) . äliat 78 % ( 76%).
Safer Tendenz flau (fest ) : Dezember 31 % (83%) . Mär , 32% (33%).
Mai 83% (85%). — Roggen : Tendenz flau ( fest ) : Dezentber 44
(46W ) Mär , 44 % ( 46%). Mai 44% (46% I. ( Alles in Cents te Bufhel . )

(fliicniTo, 16 , Tez . ( Funkspruch . ) Felle . Schluh . (Bort ^ askurle in
Klammern . ) Schmal, : Tendenz kaum stetig ( fest ) , Fanuor 902% (9051 ,
März 800 1905 ) . Mai VV2% (» 16 ) . Dceniber 900 (980 ) , Speck loco 1275
(1275 ) Schmal , loco 960 (900 ) , (eichte Schweine niedrigster Preis 700
(810 ), leichte Schweine höchster Preis 810 J825 ) . schwere Schwein « niedrig¬
ster Preis 705 ( 780 ), schwere Schweine höchster Preis 790 (800 ) . Schweine -
jufuhr in Chicago 82 000 (35 000 ) , Schweinezufuhr im Westen 118 000
(123 000) .

Neivoork . I« , D «z. ( Fnnkfprnch . ) Fett «, Schluh . (Borta .iSliirl « in
Klammen, . 1 Schmalz prima Western loeo 1035 (1085 ) . Sch îiah middle
■ans ^

Aktienindex .
Berlin , 16. D «z. Der vom Statistischen Reicksamt errechnet« Aktien,

index ( 1924/26 gleich 100) stellt sich für die Woche vom 8 . bis 18 . De,ein »
ber 1980 auf Z8.3 gegenüber 90.4 in der Borwoche , uud »war in der
Gruppe Bergbau und Schwerindustrie auf 82. 1 (85.0 ) , Gruppe verarbei¬
tende Industrie auf 77.7 (79.5 ) und Gruppe Handel und Berkehr auf
112 .4 ( 114.21 .

Metall - TemiiiiiiotieruiiKen
Berlin . 16. Dex. (Funkspruch .)

Dezember .
fnniiar . .
Foiiruar . .
M Itr» . .
April . . , ,
Mai . • • .
.1i>ni . , . ,
Juli . . . ,
AusruBt .
September
Oktober
Nuvoinber

T «nd «ns

, up > er
oer , I (jp 'rt Hrie

ös .S 86V«

86

schwach .

86 'j

86 .5

ti • e i
nex . (telri Briet

28*1.

27
28 ' /<

28 .5

28«!.

2 }

28»f.

29
■chwficber .

Zink
»«7 I ( ieitl | Briel

2S 'i.

25 .5
2a >»,
26 v,
26 .5

W/t

P28 '/.
28 .5
28 ' .

26.5

28».
• ch wächst .
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Kadisches

ßlan ^ eslhesker
Mittwoch . 17 . Dezemd .

Auker Miete
Der lustige Krieg
, , , Operette von' Johann Strauß

Dirigent : ftrtv » .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende : Blank ,
Seiberlich . Burk . Lin -
demann Motschmann ,
R . RivintuS . Tubach .
Brand Hospach , Kain -
dach . Sticfcr . Kloeble ,
Löser . Ncntwig , Linde -
mann . RiviniuS .

Ansang 20 Uhr
Ende 23 M »r

Preis « C (1—7 Mark )

Do . 18. 12. Zar und
Limmermann . Fr . IS .
12. DaS Lamm des
Armen . Sa . 20. 12.
Nachmitt . : Der gros !«
Cbristoph . AbendS :
Die Nibelungen , III .
Abteilung . So . 21 .
Dez . na » m . Der gros >e
Christoph . Abends :
Carmen . ? m Kzths . :
Meine Schwester und
ich Mo . 22. 12. Die
Nibeluiwn III . Abjl .

COlOSSSUID
TSgllch S Uhr
Das vollständig

neu «
Aitraütions-
Programm

mit
Kapit . u/ !nston ' s
Uiaileriowen und

nympnen
Jeden Anend Wett¬

schwimmen hieticei
Damen und Herren

FarkatLajot
mit (einer wogarischen Kapell «

Heute J 'JIV.V»;
sonder- Konzerte
besonder « ausgewähltes Programm

Ve
S uc*

!
"

, Katlae - SeflecH
oit unser

ttgllch laufler Sonntage ) 3—6 ' /» Uhr

Portion Kaltse oder Tee \ Afl j
i stock Torte naen warn / 9U y

• 332 . IZZ*

Mmm
Bomßß

hat unser
Weihnachts -
Programm
eingeschlagen

Geb . Dame (27 Jahre .
Vollwaise )

sMt mm
« n ebcnsoiche . zwecks
a« sclliq« u Verkehrs u .
Verbringen d . Weib -
nachtsiage . Angebote
unt . Nr . R4984 an die
Badische Press « .

-jgg - Wer
Gibt gut erhaltene »

tz« trensahrrad
« r gut erhaltenen

Diwan ?
Osserle » unt . TAI ?

«» die Bad . Presse .

Gefchälts -Verlegung .
Unserer Tere>hrllch«n Kundschaft .

Freunden und Bekannten hierdurch
tur Kenntnis , daß wir am
Mittwoch , den 17 . Dezember
das altbekannte (6270)

Kotel -flestaurant

„zur Neuen IMiirg"
in Durlach (Hauptbahnhof )
erOffnen werden .

Für da« ans Mäher entrecen -
gebrechte Vertrauen danken wir
besten« und bitten, uns auch In un¬
serem neuen Unternehmen »titlest
unterstützen su wollen.

Karl seneuerpflug u. Frau.
(bisher Hotel -Rest Prtn« Luitpold .)

• 33T

S

1
Tkk «

Trinkeier ' Maufttt Mödel

»» aufeeisttm
frei « bei 20 Stück frei
Hau » aelXsert Angeb .
unt . Nr . 2 >24ft4 an d .
Badische Press « .

TiermarW

lveiyunchisgeichenll
AngorakStschen , raffen »
rein , i . Aus » , zu berk .
Schühenstr . 67. SWS .
II . . Reinlwlv . *

ÜKautsetuctie

Altertümer
Perier Teppiche . Ge¬
mälde » Juwelen kaust

Arnold Fischl ,
» atserNr 2U7. Tel 31Wi

Chaiselongue
u . Diwan , wenn auch
defekt, zu kaus . gesucht .

Angebote unt . B2427
an die Bad . Prcffe .

KinderklaWstuiil
zu kauf . gel . AuSsiihri .
PreiSangeb . u . BS124
an die Bad . Prelle .

kaust t«d«Tj«tt
D wutmaim , Rubolj
strafte 12, Teles . 6606

Möbel
all . « rt . » a « enschr «nk-
Schränke , Waschtommo -
ven , Ladeneinrichtung
kauft stet» Walter ,
Ludwig -Wilbelmstr . 5.
TeUfon 5281 . *

Klavier
gebraucht , iedoch aut
erhalten , und stabil ,
Isfort zu kauf , gesucht .

Osserten mit Preis
ang >abe u . H .Q . 11866I
W4W9 an die Badisch -
Presse ff« . Sauptpost .

Kl . weiter Serii
u . guterh . Wandwasch
bellen , 6ö— 70 cm gr .,
zu kaus . gcs . Off . unt .
HR 11842 an d . Bad .
Prcffe Fil . Hauptpost

Mfmoföiiie
sowie Pferd mit Wa
gen , cott . auch andere
Kinderspieliach .' N. für
Junge gesucht . An ««
böte unter H .F .1185«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Nur noch kurze Zeit !
Der spannendste Kriminal -Tonfilm ,

der bisher gezeigt wurde :

Der Greifer
RICHARD EICHBERQS neuestes Meister¬
werk mit dem genialen u . beliebten Darsteller
Hans Albers '■> der Hauptrolle .

Lichtspiele
waldstr . 30

Telephen 61H

4. 6.15, B.QS Ohr

hagenbeck .»*»
In dem ersten Raubtier -Tonfilm

Auf Tigerjagd ------
- ----- - ---- in Indien
Der König der Wildnil

Mlcky In der TOrkel

3i/2, 5 , 7 u . 9 Uhr

Kaifee Bauer pa - ii

H e n t e MITT WOCH , 20 .30 Uhr :

l. Sonder-Konzerl
> W» W» W » W > der ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kapelle Franz osenegg

PALAST-
LICHTSflELE

Tfiglich das große Doppel - Programms
B <t

Olga Tschechow
H. A. 1. Schiel»
Helen Ms.

Kerrenstr . 11
Teloton2802

Anfangszeiten '

Drefgelpannfleruet «

Das erste deutsche Na -
tvtonfilmgem & lde. Ein
Bild nie gesehen .Schön¬
heiten deutscher Lande

Grass mir
die Heimat

▲u dein Proirrammt
OoTertare „ „Mlmon " Thomas
Fantasie aus „Lohengrln " Warner
Legende , für Violine Wlemiawaki
Oaprice ehinoi « . für Violin « . . . . . . Kreisler

BoHati Kapellmeister Frans Oienejtg .

lOOO- ia » Mtr fl
Station Tltlsaa

Wlntaraportplata
I. Rannet

Gasthaus„Hochlirsl"
liest in unmittelbarer NShe herrlichen
SklgalBndea , rorxilgliche Untrrkun t
s . Verpllegun «. MlBUe Preise , Zentralh

Besitzer ? Zimmermann . Telefon Neastaat 268

Karlsruher
Liederkranz

— Stiftetet —
Samstag , b. 20. Dr». .

abend » H9 Udr

gulöer -

Ifiljnndits - etflH
« Ii reichhaltig «»

Programm .
Wir l ^ de» hierzu

unsere Herren aktiven
u . passiven Mitglieder
ffeziemendst ein .

Fulder Ordei ». und
Abdeichen Nnd anzu >
legen . Freiwillig « Ga >
ben für den Christ
bäum bitten wir heute .
Mittwoch (17. T «z.)
von 6 Udr ad im
VcretnSlokal . Amalien ,
ftraße 14 . 2 . Stock ab¬
zugeben . (5285)

NB . Am vtevhanStag
nachmittag « VA Uhr
Kinder -Weilmawtssrier
AbendS : ? Uhr Famt

licn -Aufammenkunft
>m Sokal .

ZihimnlUihle
,n kaufen gesucht . An .
geb . oknc Preis »weckl.
u . H . G . 11857 a. Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Kindermantel
flir 11 I . zu kaufen
aesucht . Artfleb . u . Nr .
GS ^ »7 an d . Bad . Pr .

Mrofter , gesunder

Säulen -Kaktus
evtl . auch andere Kok-
deen. sofort zu kaufen
g« s>icht Angebote mit
Preis und Angabe der
Art und Größe unter
Nr . B4V1 an die Ba -
dische Press « .

Haben Sie
BW . Bleibet. Schuhe
ete . tu vertäu fen ?
Höchstpreis« zahlt Stic -
ber . Markgralcnstr IS

(4612>

Graue Kaare nicht kärben )
Durch einfache » Einreibe » mit „ Laurata ' «r -
halten sie ihre Jugendfarbe und Frische wie -
der . Bestes Haarpslegemitiel auch geg . Tckuv -
pen und Haaraussall , garantiert unschädlich .
Gibt keine Flecken und Miiisarben . „ Lau -
rata " wurde mit der goldenen Medaille aus -
gezeichnet . Originalflasche 6 Mk ., Porto extra .
Zu beziehen durch Laurata - Berkant - Depot :
Badenia -Drogerie . Kaiscrstr . Hü . Drogerie
Wal ^. SVo' inftt 17 , iowie Srisenr A . f » &.
Lammstrabe 15 . (« 723.111 .)

ünion -Thealer
Kale « ratr . 211

Telefon /8H8

Antün ^szeiten :
3 .30 ( 6u 8 .3CUhr

öeute unwiderruflich leftter Gogl
1 . Das

madGiieoscßjji

2 . LteDesRieeoiatl - oierjmop in si moriiz
"

Da« reliandstaQrel Lsst « plsl In S Akt«"

Ab m « r g e n : Bin Film tob Treue » . Kamernd-
«chuft auf dem Schlachtfeld der Arbelt — Das
Hohelied ron den Leuten In den Bergwerken :

Helden der Nacht

Freitag u. Samstag . » 3 unr : unser letztes marcneniestspiei :

„In derNadif vor dem HefilgenAbend "

Kranen . Zuglampen
mit Seidenschirmen

Konrad Schwärs
50 Waldstra5t 60

Biedermeiermöbel
Bitrin . m . Spiegelrliil -
wand Blidierschriinke .
Schreibtische , Kmnmo -
den , Eckschrank. Ohren -
sessel . Näht ' s,^ billig .
Ruf . .Hirlel i1n . *

Zu vertäuten

liieg pot „ mobcriict

Zipl . ° öAelljtW
.1 Schreibtisch 45 M ,
Äatztisch 29 M . N« ine
Tische v . 5 M an . tl .
Soso m . Sessel 45 M .

Misch 15 u . 21 Marl .
Kommode 22 Mk be
Kästner . D »ugl » sstr 2«
(Laden )
Bücherschrank . Dipl .-

Schreibtisch m Stuhl ,
Tisch . 2 Stühle . ,ui . 290

Divl . - Schreibtische
95 ii . 115 . // . Flur¬

garderoben 30 u . ihj/ .,
Vertiko 30 u . 45 M .
elekir . Stiinderiamve

j ( . schönes Bild 12
, vol . Schränke v. 35
an . Ausziehiische 35,
u . WSM, 4 echte neue

Lederstlihle SO .// . bei
Walter . Lndwig - Wil -
belmits«che i . *

Eleg . Chaiselongi .'e 32
n . 35 M . Auszugtische ,
hochf. Pl .-Diwan
Mod . Flnrgarteroben .

) ipl ^ SchreibtiW,eich .,
döne Tische . Vertiko ,

l ' u . Siiit . Sviegelschr . .
mod . Waschkommode ,
eich , saubere Bette » .
Schränke , b. Schuster .
Niöbelgesch .. Ludwig »
Wilbelmstr . 1«. »
Rnbeitühie . Pliischdtw .
Chaiselong . . Flnraard .
Blumenkrippe . 0 # . ß
Tische Grammovbon -
schrank u . -tische, alles
billig bei Hischmaun .
Zähringerstr . 2S. *

Piano
Prachtstück spottbillig
üb verlausen . *
Steht . Riiteritr . #0 .

adio - Tische
abzug .

.
'

!l -
werkst . ,Schiachthai,sstr .
am Ein «. Gottesauer
Kaserne . »

eiche, spottbillig
WilH . R . Nnf Möbe

fst .,
"

CHaiselonaue
Diwan , gut aearbeit ..
billig zu verkauf . *
Zähringerstr . 8, H .,111 .

Piano
lUebel u . Lechleitrr, ! ,
sehr gut erhalt ., billig
zu verk! Schiitzenstr 73
2 Stock "

BtffllO
Prachtstück , bill ab -ug .
Wo ? saat » . H .M . 1I8K2
i . Bd . Pr . Sil. Hauplp.

Qamonium
mit eingebautem

Spielapparat .
Von jedermannohne Notenkenntnis
sofort srttelbar

Mk. 400 .-
H . Maurer
Kmtserstr >76, Ecks

H trschstf

Nähmailhine
35

Schuhmach « rmaschinr ,
Schneidernl « schine,

wh . GaSfterd bill . bei
Staad . Adlerstrafte 9.

(FH9S37I

4I2Q Spez .

Opel -Cabriolet
IN prima Verlassung .
mit Kofser u . <Smil
Schik .. b llig zu vert ^
Ettllng « rstr 47 . Telei
Nr l4 . Wipsler I51K0

Chevrolet
geschlossen prima er
holten . 100 <ü Kwch be¬
reist . zu verkauf . An «
geböte unt . Nr . B .V»5a
an die Bad Presse .
H -Rad guterh.. 25 M,
D . -Rad w . nei . . z. vks.
Jrion . Schüb «Ätr . 40.

Elektrokarren
l Sit ?, u . l SteM « « .,
30 Ztr Tragkr .. In be¬
reits neu . Zu st bill . z,
Verls Ofs . unt . C24M
an die Bad . Presse .

3 . K .
«ab

zu verlaus .
Sofienstr

(Jß steuerfrei
Herrenrad bill .

(FH984 « >
136. Hof .

D . S , W . -Motorrab
filhrerscheinsrei . 120 M.
zu Verl . Schüqenftr 59

(5181)

GAS B A
BEZUG NUR OURCH

DEOFEN
Olt FACHGESCHÄFT

SmenWnad
neu vernick , n ^ rmaill ..
fast neuwertig . für 30
RM . zu Verl . b .
Sachnerstr . 10, V . *

Auto -Reifen
820x120 n . alle ander
©t . v . 15 RM an bei
A . Maier, Zirenzstr. 22,« nls AnNal, Del

llljmerk - Eilenb .
zu Verls . LadenoreiS
65 JH . te« t 30 Jl . An¬
gebot « unt Nr . ffSMflö
an die Bad . Presse .

>0 wenig gebrauchte
Soch ^ il - Anziige
>0 kaum gebtaniwe

Smoking - . Frack -
und Cutawan.An »iige
sow . mehr . SaNo .Anz
z fed annedmb PreiS
Zilbtingetltr 53a . II

Frauenmantel
schwarz , gut erhalten ,
Größe 4L . zu verkauf .

Zu erfrag . » . 912417
tn der Bad Presse

. Mk . 3 .50 4 .- 5 .20 6.- 7 .50 U '

Hödel (Esens)
Mk . 5 .60 6 .— 7 . - 8.— * •"

Mk . — .75 1 .75 2 .50
dlo. Kupfer Ton Mk . 4 .50 »v

J. BMhr
Eisenwaren

Waldstr . 5t Toi. 52 *9

Knaben- n. Mädchen -
Mantel , gut erb ., bill.
ab,ng. ( Ali . 14 — 153 )
Karlstr 8 . 2 . St . *

Achtung !
<u >. 40- 50 s « 7 » Ire .

heu bill . abzg .. bereit ?
neu « Flachlstrickmasch
Mör ' ch. A . Ettlingen .
Rbeinstr . 45 . Knoll .

(FH9832 )

Schwarzer (YHSS40 )
, Skunks -Pelz
ii« u»»«rt .. aNnstia »u
verlaufen Most »et»er ,
Weinbrenners «. 28. p . l .
Tchwarz . warm. fein.
SüdHMwtelw

mitfl. Fig .. bill. ab>u«.
Herrenstr . SO, l Tr . r .

MAB
'

Mit dem

oidenen sonntas
findet das Weihnachtsgeschäft seinen Höhepunkt . An dle seI

£
Tage entscheidet sich die Kassenlage . Beugen Sie vor ^

TC

Anzeigen in der „Badischen Presse "
, der größten und dea «

tendsten Zeitung Badens , damit der Ausfall des Weihnach
^

geschäftes nicht enttäuscht . Bitte denken Sie immer da ^ ^
Die Badische Presse wird mit ihrer überragenden Auflage v

über 54 000 in Karlsruhe in fast leder Tamilie und in .
näheren und weiteren Umgebung von der kaufkräftigen
bevölkerung gelesen . Das ist die Garantie für ein 2U

Weihnachtsgeschäft .
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